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Gesamtausgabe

am 26. Mai können Sie nicht
nur darüber mitentscheiden,
wie sich das Europäische Par­
lament und der Bezirkstag
Pfalz in den kommenden fünf
Jahren zusammensetzt, son­
dern vor allem auch, wer künf­
tig in IhremdirektenUmfelddie
politischen Weichen stellt. Bei
denKommunalwahlenwerden
Vertreterinnen und Vertreter
für die Orts­, Verbands­ und
Stadträte und für den Kreistag
gewählt –alsoGremien,diedi­
rekten Einfluss auf das Leben
in Ihrer Gemeinde haben.
Als Vorsitzender des Kreista­
ges möchte ich auf dessen
Wahl näher eingehen.Auch im
Kreistag werden Entscheidun­
gen getroffen, die für die Infra­
struktur Ihres Wohnortes und
dessen Nachbarschaft große
Bedeutung haben. In diesem
Gremium werden beispiels­
weise Beschlüsse im Bereich
der Abfallwirtschaft, über die
Gebäude und die Ausstattung
der weiterführenden Schulen,
der Kreisbäder sowie einige
Sportstätten, für die Angebote
der Kreismusikschule und der
–volkshochschule, getroffen.
Auch die Kreisstraßen, die
überörtlichen Radwege, das
Jugendamt, das Gesundheits­
und Veterinäramt gehören in
die Zuständigkeit der Kreisver­
waltung und damit zur Ent­
scheidungsfällung in den
Kreistag.
Schon diese wenigen Beispie­
le machen deutlich, warum Sie
an der Wahl teilnehmen und
auf dem Stimmzettel Men­
schen Ihres Vertrauens Ihre
Stimme geben sollten.
Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

Kommunal­, und Europawahl am 26. Mai 2019

Rhein­Pfalz­Kreis. Die Kom­
munalwahlen, die am Sonntag,
26. Mai 2019, zusammen mit
denWahlenzumEuropäischen
Parlament und des Bezirksta­
ges stattfinden, bringen im
Rhein­Pfalz­Kreis einige Neue­
rungen mit sich. Die Bevölke­
rung des Rhein­Pfalz­Kreises
kannsichteilweisean7Wahlen
beteiligen.

Im ganzen Kreisgebiet dürfen die
rund 121.000 Wahlberechtigten
an diesem Termin über die Zu­
sammensetzung des Europäi­
schen Parlamentes, des Bezirks­
tags Pfalz, des Kreistages und ih­
res Orts­, Gemeinde­, Verbands­
gemeinde­ oder Stadtrates mit­

Alles neu macht der Mai?

bestimmen. Gleichzeitig werden
in manchen Orten die Stadt­, Ver­
bands­ bzw. Ortsbürgermeister
direkt gewählt. Von der Bürger­
meisterwahl betroffen sind im
Rhein­Pfalz­Kreis die Verbands­
gemeinde Rheinauen, die Stadt
Schifferstadt sowie alle Ortsge­
meinden.

In den Kreistag können die Wahl­
berechtigten bereits zum zweiten
Mal 50 Mitglieder wählen. Da die
Bevölkerungszahl des Rhein­
Pfalz­Kreisesstetig leichtansteigt
und schon bei der letzten Wahl
überdieGrenzevon150.000Ein­
wohnerinnen und Einwohner ge­
kommen ist, ist die Mitgliederzahl
des Kreistages auf 50 Personen

gestiegen. Wer dafür zur Wahl
steht, lässt sich derzeit noch nicht
endgültig sagen, denn die Einrei­
chungsfrist für Vorschläge endet
erst am 08.April 2019. Bis zu die­
sem Zeitpunkt können Parteien
oder Wählergruppen bei der
Kreisverwaltung in Ludwigshafen
noch Listen einreichen, die je­
weils bis zu 100 Bewerberinnen
oder Bewerber enthalten dürfen.
Organisationen, die bislang nicht
im Kreistag vertreten sind, müs­
sen gleichzeitig mindestens 250
Unterstützungsunterschriften
vorlegen.

Bislang setzt sich das oberste
Entscheidungsgremium des
Rhein­Pfalz­Kreises, von dem

auch die Kreisbeigeordneten ge­
wählt werden, aus sechs Fraktio­
nen zusammen. Der CDU hatten
die Wählerinnen und Wähler vor
fünf Jahren 19 Sitze anvertraut,
der SPD 15, den Grünen 6, der
FWG4,denAfD4undderFDP2.

Landrat Clemens Körner
wünscht sich, dass das Klima im
neuen Kreistag ähnlich koopera­
tiv und kollegial bleibt wie bisher.
Auch die noch amtierenden und
vom Kreistag gewählten Kreis­
beigeordneten Bernhard Kukatz­
ki,ManfredGräfundVolkerKnörr
wünschen sich eine hohe Wahl­
beteiligung, um ein klares, demo­
kratisches Ergebnis zu erhalten,
denn jedeStimmezählt! |rpk
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Wird in dieser Zusammensetzung nach der Kommunalwahl nicht mehr bestehen: Der Kreistag zu Beginn der Legislaturperiode
2014



Klimapartnerschaft:

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Rhein­
Pfalz­Kreisist imJahr2015eine
Klimapartnerschaft mit der
Kommune La Fortuna (San
Carlos)inCostaRicaeingegan­
gen. Zunächst wurde das Pro­
jekt vom Bundesministerium
fürwirtschaftlicheEntwicklung
undZusammenarbeit(BMZ)für
die Dauer von 1,5 Jahren finan­
ziert. Mittlerweise gibt es mehr
als 50 Klimapartnerschaften in
Deutschland – alle mit der Ziel­
setzung, Bewusstsein für den
Klimawandel und der Klimaan­
passung zu schaffen und kon­
kreteProjektemitdemglobalen
Süden umzusetzen. Der Kreis­
tag hat im Sommer 2017 die
Weiterführung der erfolgreich
begonnenen Klimapartner­
schaftaufEbenederDurchfüh­
rung konkreter Projekte be­
schlossen.
Konkrete Projekte:

Drei Projekte im Rahmen der Kli­
mapartnerschaft:
1. Bau eines Wertstoffhofes in La

Fortuna und Etablierung eines
Bringsystems für Wertstoffe
mit der Option der Einführung
einesHolsystems.Gleichzeitig
werden Schulungen fürAbfall­
berater durchgeführt und eine
intensive Öffentlichkeitsarbeit
begonnen. Der Bau des Wert­
stoffhofes ist inzwischen
weitgehend abgeschlossen.
Er hat Vorbildcharakter für die
gesamte Region, da es in
Costa Rica bislang kaum
Getrenntsammelsysteme gibt.

2. Schüleraustausch zwischen
der Realschule plus Schiffer­
stadtunddemColegioTecnico
Profesional in La Fortuna im
April 2018. Die Schüler der 9.
und 10. Klasse der Costa Rica

Rhein­Pfalz­Kreis für nachhaltige Projekte
zweimal ausgezeichnet

AG haben schon im Vorfeld
des ersten Schüleraus­
tausches mit den Schülern in
La Fortuna konkreteThemen
im Bereich Umwelt­ und
Klimaschutz und zum fairen
Handel bearbeitet.

3. Wanderausstellung: Der
Rhein­Pfalz­Kreis hat mit
Förderung des Innenministeri
ums des Landes Rheinland­
Pfalz eine Wanderausstellung
zur Klimapartnerschaft und
Klimawandel erstellt. Diese
Wanderausstellung wurde der
Öffentlichkeit imAugust 2018
im Kreishaus vorgestellt und
geht inzwischen auf
„Wanderschaft“.DieAusstellung
kann von Schulen, Gemeinde­
verwaltungen oder
Banken/Sparkassen
ausgestellt werden.Anfragen
bei sebastian.felixberger@
kv­rpk.de.

Auszeichnungen:
Im Oktober 2018 wurde der
Rhein­Pfalz­Kreis fürdieerfolgrei­
chen Maßnahmen zweimal aus­
gezeichnet:
1.AuszeichnungalsTransformations­

projekt auf nationaler Ebene
Der Rhein­Pfalz­Kreis wurde aus
etwa 450 eingereichten Projekten
für die eine Förderung auf natio­
naler Ebene durch eine Jury des
Rates für Nachhaltige Entwick­
lung (RNE) ausgewählt. Die Aus­
zeichnung wurde 2018 an 4 Pro­
jekte landesweit vergeben. Der
Begriff Transformationsprojekt
bedeutet, dass es sich bei den im
Rahmen unserer Projekte im
Rahmen der Klimapartnerschaft
um Maßnahmen handelt, die Vor­
bildcharakter haben und einen
Schneeballeffekt in der entspre­
chenden Region haben werden.

Der Wertstoffhof in La Fortuna hat
Vorbildcharakter in Costa Rica
und Mittelamerika, der Schüler­
austausch und das Thema Um­
welt­ und Klimabildung kann auf
das Vorbild in Costa Rica aufbau­
en und in Deutschland „Schule
machen“.
In der Laudatio wies Herr Prof. Dr.
Bachmann–Generalsekretärdes
Rates für Nachhaltige Entwick­
lung(RNE)­auchdaraufhin,dass
diese Projekte – egal wo sie um­
gesetzt werden – positive globale
Auswirkungen auf das Weltklima
haben und als wichtige Bausteine
für kommunales Handeln im Kli­
maschutz betrachtet werden.
DerBioapfelbaumausderRegion
(unser Preis) soll im Frühjahr im
Garten der Realschule plus als
„Transformationsbaum“ zusam­
men mit der Costa Rica AG der
Schule gepflanzt werden.

2. Projekt Nachhaltigkeit auf der
Ebene der RENN.west

Der Rhein­Pfalz­Kreis ist für den
Bereich RENN.west ebenfalls als
Projekt Nachhaltigkeit ausge­
zeichnet worden mit einem Preis­
geld von 1.000 Euro, die wieder­
um im Sinne der Nachhaltigkeit
eingesetzt werden sollen.
RENN.west ist eine von vier Regi­
onalstellen für Nachhaltigkeitsst­
rategien in Deutschland. Dieser
Zusammenschluss besteht aus
Institutionen wie zum Beispiel
dem Entwicklungspolitischen
Landesnetzwerk Rheinland­Pfalz
(ELAN) e.V. und dem Umwelt­
Campus­Birkenfeld, sowie weite­
renInstitutionenausHessen,dem
Saarland, Nordrhein­Westfalen
und Rheinland­Pfalz. Sie ist ein
Zusammenschluss dieser unter­
schiedlichen Institutionen, die ge­
meinsam das Ziel haben, die
Nachhaltigkeitsstrategie auf Bun­

des­ und Landesebene sowie die
Agenda 2030 umzusetzen. Dazu
gehörenunteranderemWissens­
austausch und –vermittlung.

Weitere geplante Projekte im
Rahmen der Klimapartner­
schaft sind:
• Der Bau eines Radweg­Ab­
schnitts in La Fortuna, der eine
Siedlung mit dem Ortskern und
den dort befindlichen Arbeitsplät­
zenverbindetundüberdentouris­
tische Sehenswürdigkeiten er­

schlossen werden können. Der
Antrag ist derzeit in Vorbereitung.
Der Abschnitt des Radweges ist
Teil einer Gesamtkonzeption, die
für La Fortuna bereits erarbeitet
wurde.
• InderZukunft istgeplant,dieGe­
meinde La Fortuna, die stark vom
Tourismus lebt, beim Bau einer
Abwasserreinigungsanlage zu
unterstützen. Die Abwasserreini­
gung ist eine wesentliche Voraus­
setzung für die weitere Entwick­
lung der Gemeinde. |rpk

Rhein­Pfalz­Kreis. Wie gelingt
es, Menschen zu klimafreund­
lichem Handeln zu bewegen
und welche Klimaschutzpro­
jekte laufen aktuell gerade im
Landkreis? Auf diese Fragen
liefert das Klimasparbuch
überraschende, motivierende
und informativeAntworten.
Das Klimasparbuch macht als
nützlicher Ratgeber und wertvol­
les Gutscheinheft Lust auf mehr
Klimaschutz im Alltag und liefert
konkrete Anreize zu einem klima­
bewussten Handeln in den Berei­
chenErnährung,Konsum,Mobili­
tätsowieBauenundWohnen.Die
Kreisverwaltung des Rhein­Pfalz­
Kreis wird daher voraussichtlich
im September 2019 zusammen
mitdemoekomVerlagundFörde­
rungen aus Bundesmitteln der
Nationalen Klimaschutzinitiative,
einKlimasparbuch fürdieKreisre­
gion herausbringen.
Attraktive Gutscheine von Firmen
und Geschäften im Rhein­Pfalz­
Kreis laden die Bürgerinnen und

Klimasparbuch
Rhein­Pfalz­Kreis 2019/20

Bürger ein, die „grünen Seiten“
des Landkreises kennenzulernen
undklimafreundlicheAngebotezu
nutzen. Daher ist die Verwaltung
aktuell auf der Suche nach Guts­
cheinpartnern für das Klimaspar­
buch – die Teilnahme für die Un­
ternehmen ist natürlich kostenlos.
Interessierte melden sich bitte bei
Vera Feix vom oekom verlag un­
ter 089­544184­20 bzw. unter
feix@oekom.de. |rpk

Seite 2 6. März 2019RP­Kreis­Kurier

Elke Bröckel (Rhein­Pfalz­Kreis) erhält die Auszeichnung von Prof. Dr. Günther Bachmann (RNE)
v.l.n.r.: Michael Frein (Ref. Nachhaltigkeit beim Wirtschaftsminis­
terium Rheinland­Pfalz); Georg Spang (Delegationsmitglied), El­
ke Bröckel (Delegationsmitglied), Beigeordneter Manfred Gräf.



Wärmewendekampagne – Mein Haus zieht sich warm an!

Rhein­Pfalz­Kreis. Macht ihre
Heizung laute Geräusche oder
benötigt viel Zeit um warm zu
werden? Werden manche Räu­
mesehrwarmundimGegenzug
bleiben dafür einige Räume
kalt? Abhilfe kann hier ein vom
Heizungsinstallateur durchge­
führter „hydraulischer Ab­
gleich“ schaffen. Der sorgt da­
für, dass einzelne Heizflächen
richtig voreingestellt werden
undsodietatsächlichbenötigte
MengeWasserindieHeizkörper
bzw. die Fußboden­ oder Wand­
heizung der Wohnräume fließt.

Macht das bei meiner Heizung
überhaupt Sinn?
Fragen können Sie vorab mit dem
Energieberater der Verbraucher­
zentrale klären. Die Basis­Ener­
gieberatung der Verbraucherzent­
rale ist seit 1. Januar 2019 kosten­
los. Einfach bei der Verbraucher­

Das 2. Modul ist gestartet
zentraleunter0613128480anfra­
gen. Lokale Beratungsstellen gibt
es in Ludwigshafen und Speyer.

Nutzen Sie die stattlichen För­
derungen!
Ein hydraulischer Abgleich ihrer
Heizung lohnt sich meist schon
nach fünf Jahren. Das Bundesmi­
nisterium für Wirtschaft und Ener­
gie fördert nach vorheriger Regis­
trierung über das BAFA derzeit
den hydraulischen Abgleich mit
30% der entsprechenden Netto­
Rechnungs­Kosten. Bitte beach­
ten Sie, dass Sie sich vor der Be­
auftragung beim bafa registrieren!

Und mit etwas Glück kostet Sie
das ganze keinen Cent!
Unter allen Bürgern und Bürgerin­
nen im Rhein­Pfalz­Kreis, die im
Aktionszeitraum bis 30. Septem­
ber 2019 die BAFA­Förderung für
den hydraulischenAbgleich inAn­

spruchnehmenunddieRechnung
des Installateurs sowie des BAFA
Antrags an die Kreisverwaltung
schicken, können mit etwas Glück

die Erstattung der gesamten In­
stallateurkosten gewinnen. Herzli­
chen Dank an dieser Stelle auch
an die Thüga Energie GmbH, die

den ersten Preis sponsert.
Alle notwendigen Infos finden Sie
auf www.mein­haus­zieht­sich­
warm­an.de. |rpk

Klimaschutz ist keine Frage desAlters

Schifferstadt. Alle drei Jahre
zeichnet der Rhein­Pfalz­Kreis
besondere Projekte für Um­
welt­undNaturschutzaus.Die­
sesMalgabeszudemeinenmit
500€ dotierten Jugendförder­
preis für die Klimaschutzpro­
jekte, die im Zuge des Klima­
boxwettbewerbes der Schiffer­
städter Kitas und Grundschu­
len entwickelt wurden.

In Schifferstadt sind schon die

Klimaboxwettbewerb an den Grundschulen und
Kitas in Schifferstadt

Kleinsten aktiv und mit vollem En­
gagement mit dabei. Die jetzigen
Klassen 4a und 4c der Grund­
schule Süd sowie die Kitas Kin­
derburg, Haus des Kindes und
Großer Garten, haben auf Initiati­
ve der städtischen Klimaschutz­
managerin Nicole Julier im Febru­
ar 2018 damit begonnen sich mit
dem Thema Klimaschutz zu be­
schäftigen. Sie waren aufgerufen,
in einem Projektwettbewerb krea­
tive Beiträge für den Klima­ und

Umweltschutz zu entwickeln. Ihre
Ergebnisse präsentierten sie am
05. Dezember 2018 in Schiffer­
stadt der Öffentlichkeit.

EinenEinstiegundersteAnregun­
genzumThemaKlimawandelund
Umweltschutz bot die „Klimabox“,
welche Frau Julier für die Grund­
schulen und Kitas erstellt hat. In
dieser befinden sich umfassende
Unterrichtsmaterialien, Vorlagen
und Modelle zur Veranschauli­

chung und zum Experimentieren.

Die Kinder ließen sich scheinbar
davon inspirieren, denn sie prä­
sentierten spannende und kreati­
ve Projekte. Die Klasse 4a recy­
celte selbst Papier. „Wir haben al­
tes Papier und Wasser genom­
men. Dann haben wir es ver­
matscht“,berichteteineSchülerin.
Daraus wurde anschließend Pa­
piergeschöpftundmitdemselbst­
gemachten Papier ein Brief an die

Bundeskanzlerin Angela Merkel
geschrieben. Konkret war darin
unter anderem zu lesen „Wir hät­
ten ein paar Umwelttipps: Elektro­
autos und keine Böller!“. Die
SchulkollegenderKlasse4csam­
melten alteT­Shirts aus denen sie
kreative Stofftaschen anfertigten.
DieKitakinderderKinderburgprä­
sentierten ihr fertig eingerichtetes
Hausder„FamilieKlima“.Dazuer­
stellten sie Schaubilder zu den
Themen Wasser, Energie und Er­
nährung und wie Familie Klima
hier aktiv werden kann. Strom
sparen ist einfach, z.B. „Licht aus,
wenn man aus dem Raum raus
geht“. Wassersparen ist auch
nicht schwer, meinte Max: „Man
kann die Kleider ein paar Mal an­
ziehen, bis sie richtig dreckig
sind.“

Dass auch Ernährung etwas mit
dem Klima zu tun hat, ist den Kin­
dern schon bewusst. „Wenn Fa­
milie Klima ihr Obst und Gemüse
selbst anbaut, muss es nicht her­
transportiert werden“. Das spart
CO2 und schützt das Klima. Die
jüngsten Gewinner stammen von
der Kita Großer Garten mit ihrem
Projekt„WirbaueneineStadt“.Sie
befassten sich auch damit wo
überall zu Haus Strom gebraucht
wird und wie früher das Leben oh­
ne Elektrizität ausgesehen hat.
|rpk
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Auch die Kleinsten beschäftigen sich mit Klima­ und Umweltschutz (QUELLE: FOTO LENZ)



4 Organisationen ausgezeichnet:

Ludwigshafen. In einer Feier­
stunde am 23. Januar 2019 ha­
ben Landrat Clemens Körner
und Kreisbeigeordneter Man­
fred Gräf zum neunten Mal den
Ehrenamtspreis des Rhein­
Pfalz­Kreises an vier Organisa­
tionen oder Personen aus dem
Rhein­Pfalz­Kreis übergeben.
Zum einen wurde ein 1. Preis,
dotiert mit 1.000 Euro, verge­
ben sowie dreimal ein 2. Preis,
dotiert mit je 500 Euro. Alle
Preisträger haben sich durch
ein besonderes ehrenamtli­
ches Engagement in den ver­
gangenen beiden Jahren aus­
gezeichnet und in dieser Zeit
projektbezogen gewirkt.

Insgesamt wurden 13 Bewerbun­
gen zu 10 Projekten in der Kreis­
verwaltung eingereicht. Nach ei­
ner Vorauswahl der Jury hat der
Kreistag in einer Sitzung vier Or­
ganisationen und Personen den

Ehrenamtspreis des Rhein­Pfalz­Kreises übergeben

Ehrenamtspreis aus dem Land­
kreis zugesprochen. „Bei den vor­
gestellten Projekten war das kei­
ne leichte Entscheidung der Jury.
Wir sind stolz auf alle ehrenamtli­
chenTätigkeitenunddiePreisver­
gabe soll zum einen eine Ehrung
des Engagements sein, sowie
auch ein Ansporn als gutes Bei­
spiel für andere voran zu gehen“,
erläuterte Clemens Körner in sei­
nerAnsprache.
Den 1. Preis erhielt die Netzwerk­
Hilfe aus Maxdorf für die ehren­
amtliche Tätigkeit mit den
Schwerpunktthemen„Frauenund
Kinder“ und „Kita und Schulen“.
Das Netzwerk gründete sich im
Jahr 2015, als die Flüchtlinge, die
der Verbandsgemeinde zugeteilt
wurden, schnell untergebracht
und betreut werden mussten.Aus
der ursprünglichen Flüchtlingshil­
febietetdasNetzwerk inzwischen
allenBedürftigeninderVerbands­
gemeinde Unterstützung an.

Der zweite Platz ging einmal an
das Team der Bürgerbus­Fahrer
Limburgerhof für das soziale und
gemeinschaftsorientierte Enga­
gement und für die Verbesserung
der Situation von mobil einge­
schränkten Senioren in Limbur­
gerhof. Heute ist der Bürgerbus in
Limburgerhof nicht nur ein Trans­
portmittel,sonderneinaktiverBei­
trag, ältere Menschen am Leben
im Ort teilhaben zu lassen. Einen
weiteren2.PreiserhieltalsEinzel­
person Erich Bettag für den Auf­
bau eines „Musealen Naturzent­
rums“ in der Realschule plus in
Dudenhofen. Der 82­jährige er­
läuterte, dass ein Großteil seiner
umfangreichen Sammlung in den
Kiesgruben rund um Speyer ge­
funden wurde. Der Förderverein
des Lise­Meitner­Gymnasiums
Maxdorfe.V.erhielt fürdasProjekt
„Deskbikes“ ebenso einen zwei­
ten Preis. Das Projekt führt zur
Verbesserung der Konzentration

und Behebung des Bewegungs­
mangels der Schülerinnen und
Schüler des Lise­Meitner­Gym­
nasiums Maxdorf. Winfried Hot­
ten, Lehrer des Gymnasiums am
Ort und Projektinitiator, demons­
trierte dem Publikum am mitge­
brachtenObjektdieMöglichkeiten
eines „Pultrades“.
„Das Ehrenamt ist eine wichtige
Stütze unserer Gesellschaft. Oh­
nedasEhrenamtwäresieumvie­
les ärmer. Auch bei uns im Land­
kreis leisten viele Ehrenamtliche
zahlreiche Stunden unentgeltlich
in unseren Vereinen, Institutionen
und Organisationen, die Land­
kreis und Gemeinden einfach
nicht leistenkönnen.Deshalbwol­
len wir mit diesem Preis Personen

und Gruppen aus dem Landkreis
für ihren vorbildlichen Einsatz in
den Jahren 2017 und 2018 dan­
kenunddiesesehrenamtlicheEn­
gagement anerkennen“, betonte
der zuständige Kreisbeigeordne­
te Manfred Gräf.
Musikalisch wurde der Abend
durch den Leiter der Kreismusik­
schule Christoph Utz am Klavier
und Sigrun Meny­Petruck an der
Oboe begleitet.

DerEhrenamtspreisdesRhein­
Pfalz­Kreises
Mit dem Ehrenamtspreis möchte
derRhein­Pfalz­Kreisseit2001al­
le zwei Jahre das bürgerliche En­
gagement fördern und unterstüt­
zen. Geehrt werden können Ein­
zelpersonen, InitiativenundGrup­
pen, die in besonders anzuerken­
nender Weise auf wirtschaftli­
chem, kulturellem oder sozialem
Gebiet zum Wohl des Rhein­
Pfalz­Kreises, seiner Einrichtun­
gen und Einwohner gewirkt ha­
ben. Ein besonderes Augenmerk
wird auf die ehrenamtliche Arbeit
in Kindertagesstätten und Schu­
lengelegt.Voraussetzungfüreine
Ehrung ist, dass die ehrenamtli­
cheLeistungzwischendem1.Ja­
nuar 2017 und dem 31. Dezem­
ber 2018 im Gebiet des Rhein­
Pfalz­Kreises erbracht wurde.
Vorschlagsberechtigt ist jede Per­
son.ÜberdieVergabedesEhren­
amtspreises entscheidet der
Kreistag nach einer Vorauswahl
durch eine Jury unter Vorsitz von
Landrat Clemens Körner.

|rpk

Neue Rufnummern
bei der Kreisverwaltung

Rhein­Pfalz­Kreis
Rhein­Pfalz­Kreis. In der
Kreisverwaltung Rhein­Pfalz­
KreisistamMittwoch,06.Feb­
ruar 2019, eine neue Telekom­
munikationsanlage in Betrieb
genommen worden. Im Rah­
men der Umstellung der Tele­
fonanlage auf VoIP (Voice
Over IP) wurden die bisheri­
gen dreistelligen Durchwah­
lennunaufvierstelligeDurch­
wahlen erweitert.

Mit der Umstellung auf die neue
Telekommunikationsanlage
wurde übergangsweise eine
Rufumleitung geschaltet, so
dass die alten Rufnummern vor­
läufig noch aktiv und erreichbar
bleiben. Dennoch wird gebeten,
künftig die neuen Rufnummern
zu verwenden.
Die neuen Durchwahlen der Mi­
tarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Kreisverwaltung Rhein­
Pfalz­Kreis sind auf der Home­

page unter www.rhein­pfalz­
kreis.de einsehbar.
Der Eigenbetrieb Abfallwirt­
schaft ist künftig unter den Ruf­
nummern 0621 5909­555 und
0621 5909­5555 zu erreichen.
Die Zentrale ist weiterhin unter
0621 5909­0 zu den gewohnten
Sprechzeiten erreichbar.
Die Kreisverwaltung Rhein­
Pfalz­Kreis bittet alle Bürgerin­
nen und Bürger um Verständnis
und Beachtung. |rpk

Kreissportschau des
Rhein­Pfalz­Kreises

Schifferstadt. Die Kreiss­
portschau 2019 im Rhein­
Pfalz­Kreis findet am Frei­
tag,29.März2019um19Uhr
in der Wilfried­Dietrich­Halle
in Schifferstadt (Am Sport­
zentrum) statt. Es wird wie­
der ein abwechslungsrei­
ches Programm mit einer
Topauswahl der verschie­
densten Sportarten und un­
terhaltsamen Auftritten aus
dem Rhein­Pfalz­Kreis, der
Pfalz und darüber hinaus,
geboten.

Gleichzeitigwerdenandiesem
Abend aus den drei nominier­
ten Personen die Sportlerin
bzw. der Sportler des Jahres
2018 geehrt. Darüber hinaus
werden weitere erfolgreiche
sportliche Leistungen des Vor­

jahres aus dem Rhein­Pfalz­
Kreis mit Preisen ausgezeich­
net. Die Bevölkerung ist herz­
lichzurKreissportschaueinge­
laden.

Karten zum Preis von 5 Euro
(ermäßigt 3 Euro) sind bei der
Stadtverwaltung Schifferstadt,
beim City­Reisebüro und bei
Genuss pur Schifferstadt, in
der Kreisverwaltung in Lud­
wigshafen, in allen Kreisbä­
dern des Rhein­Pfalz­Kreises
sowie beim Rheinpfalz Ticket
Service in allen Rheinpfalz­
Geschäftsstellen und teilneh­
menden Servicepunkten oder
an der Abendkasse erhältlich.
Inhaber der RHEINPFALZ­
CARD erhalten Karten zum
Preis von 4 Euro beim Rhein­
pfalzTicket Service. |rpk
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Die engagierten Preisträgerinnen und Preisträger bei der Verleihung des Ehrenamtspreises des Rhein­Pfalz­Kreises
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Neue Energie Rhein­Pfalz­Kreis:

Maxdorf­Lambsheim. Die
Neue Energie Rhein­Pfalz­
Kreis GmbH – ein partner­
schaftlichesUnternehmendes
Rhein­Pfalz­Kreises und der
PFALZWERKE AG – hat auf
dem Dach des Kreisbades Hei­
despaß in Maxdorf­Lambs­
heim eine Photovoltaik­Anlage
errichtet. An der Inbetriebnah­
me am Nikolaustag nahmen
Landrat Clemens Körner, Ver­
bandsbürgermeister Paul Po­
je, Bürgermeister der Ver­
bandsgemeinde Lambsheim­
Heßheim Michael Reith, Orts­
bürgermeister Werner Bau­
mannsowieVertreterderSpar­
kasse Vorderpfalz, der Pfalz­
werkeundderPfalzsolar teil.

Der Bau der Photovoltaik­Anlage
auf dem Schwimmbad­Dach ist
das Initialprojekt der Neue Ener­
gie Rhein­Pfalz­Kreis GmbH. Ziel
ist es, nachhaltige Projekte für ei­
ne zukunftsweisende Energie­
versorgung der Liegenschaften,
Beteiligungen und Unternehmen
des Landkreises zu realisieren.
Ein vergleichbares Projekt ist für
das erste Quartal des neuen Jah­
res 2019 auf dem Dach des Mut­
terstadter SchwimmbadesAqua­
bellageplant.

Umgesetzt wurde das Projekt in
enger Zusammenarbeit der tech­

Photovoltaik­Anlage auf dem Dach
des Kreisbades Heidespaß in Betrieb genommen

nischen Partner der Kreisverwal­
tung und der 100 Prozent­Toch­
tergesellschaft der Pfalzwerke
AG, Pfalzsolar. Insgesamt wur­
den 320 Solarmodule mit je 290
Watt mit einer Gesamtfläche von
rund 600 Quadratmetern in Ost­
West­Ausrichtung auf dem Dach
installiert.DieGesamtleistungbe­
trägt 92,8 kWp. So können pro
Jahrzwischen85.000und90.000
kWh erzeugt werden. Die Ge­
samtkosten für das Projekt betra­
gen rund 100.000 Euro, die von
der Sparkasse Vorderpfalz finan­
ziert wurden. Die CO2­Einspa­
rungbeläuftsichproJahraufetwa
43Tonnen.

Rund 70 Prozent des produzier­
ten Stroms werden vor Ort im
Schwimmbad direkt selbst ver­

braucht. Der restliche Strom wird
entsprechend den Regelungen
des EEG in das öffentliche Netz
eingespeist. Bei einem
Schwimmbad wie dem Heide­
spaß ist der Einsatz von regene­
rativem Strom besonders wirt­
schaftlich, da es durch den fort­
laufenden Badbetrieb eine hohe
Stromgrundlast aufweist. Beson­
ders in den Sommermonaten,
wenndieAußenbeckeninBetrieb
sind, lässt sich die Synergie von
Strombedarf und erzeugtem So­
larstrom sehr gut nutzen. Die re­
generative Stromerzeugung er­
gänzt darüber hinaus ideal die
Elektroladesäule, die vor dem
Schwimmbad das Laden von E­
Autosermöglicht.

Die Neue Energie Rhein­Pfalz­

Kreis wurde im Dezember 2015
mit dem Ziel gegründet, denAus­
bau der erneuerbaren Energie­
versorgung sowohl im Strom­ als
auch im Wärmesektor innerhalb
des Landkreises abzustimmen
und voranzutreiben. Zu den Auf­
gaben gehören die Planung, die
Finanzierung, der Bau und der
Betrieb von hocheffizientenAnla­
gen zur Wärme­ und Stromver­
sorgung, insbesondere aus er­
neuerbaren Energien. Ferner

werden umfassende Energiebe­
ratungs­ und Dienstleistungen
sowie alle Leistungen rund um
das Thema Energieeffizienz
wahrgenommen und ausgeführt.
Als gleichberechtigte Partner –
Rhein­Pfalz­Kreis und Pfalzwer­
ke halten jeweils 50 Prozent der
Geschäftsanteile – fungieren Sa­
bine Hörrmann seitens der Pfalz­
werke und Elke Bröckel für den
Landkreis als Geschäftsführerin­
nen. |rpk

Gewinner des Wettbewerbs ausgezeichnet

Mutterstadt. Die Bäder des
Rhein­Pfalz­Kreises haben im
letzten Sommer wieder eine
Aktion mit der Quietsche­Ente
„Renate“ gestartet. Alle Kin­
der, die die Kreishallenbäder
besuchten, wurden zu dem
Wettbewerb „Male Renate“
aufgerufen.

PreisverleihungderSommeraktion„MaleRenate“

Die Kinder erhielten eine Bildvorla­
ge, auf der die Ente Renate abge­
bildet war. Der Phantasie war nun
keineGrenzemehrgesetztundso
wurden ganz verschiedene Ge­
mälde und Collagen mit der Ente
von den jungen Künstlerinnen und
Künstler selbst gestaltet. Viele
schöneundkreativeBilderwurden
inderKreisverwaltungeingereicht.

Kreisbeigeordneter und Bäder­
dezernent Manfred Gräf hat am
11. Januar 2019 im Aquabella in
Mutterstadt die besten 10 Bilder,
die zuvor von einer Jury ausge­
suchtwurden,prämiert.Allegela­
denen Kinder erläuterten aufge­
regt den anwesenden Gästen,
warumundwiesie ihrBildmitRe­
nategemalt haben.

„Ich bin überrascht, mit wieviel
Kreativität unsere jungen Bade­
gäste an diese Aktion herange­
gangen sind. Unser Anliegen ist
es, neben der Kreativität und
Neugier auch das Interesse am
Schwimmen zu wecken. Die Kin­
der sollen mit unseren Aktionen
an das Element Wasser näher
herangeführt werden, um auch
ihre Schwimmbegeisterung und
–leistung zu intensivieren und zu
verbessern“, betonte Manfred
Gräf. Insgesamt lässt sich fest­
stellen, dass die Anzahl der

Badegäste in den Kreisbädern
zunimmt – das ist zum einen na­
türlich auf den heißen Rekords­
ommer 2018 zurückzuführen,
aber auch der Beliebtheit der
Kreisbäder zu verdanken, die
durch permanente Modernisie­
rungs­ und Sanierungsmaßnah­
menundverschiedenenAktionen
attraktivgehaltenwerden.

Die Plätze 4 bis 10 der letztjähri­
gen Aktion „Male Renate“ erhiel­
ten je 10er Karten für die Bäder
und ein Badetuch „Wasserspaß
pur“. Die Plätze 2 und 3, Flora Ei­
sertundLauraZahgmeister,durf­
ten sich jeweils über eine Viertel­
jahreskarte für die Kreisbäder
und ebenso Badetücher freuen.
Auf den ersten Platz kam ein Bild
von Franziska Nesemann. Die
junge Künstlerin hat ihre eigenen
Erfahrungen mit der Überwin­
dung der Angst in einem Comic
versinnbildlicht. Demnach traute

sich die Ente Renate erst nicht,
vom 3­Meter­Sprungbrett zu
springen und war sehr stolz, als
sie diese Angst endlich überwin­
den konnte und ins Wasser hüpf­
te. Als Preis erhielt das Mädchen
eine Jahreskarte für die Kreisbä­
der sowie auch ein Badetuch
„Wasserspaß pur“. Alle teilneh­
menden Kinder erhielten eine Ur­
kunde.

FürdenSommer2019 ist
wiedereineAktionmitder
beliebtenQuietsche­Ente
geplant.Aberwasgenau
diesesJahrmitderEnte
gemacht werden kann, wird
erst imSommerverraten!
Weitere Informationen sind
unter www.kreisbaeder.de
zu finden. |rpk
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Blick von oben: Eine besondere Herausforderung waren die vie­
len Aufbauten des Schwimmbades, an die die PV­Anlage ange­
passt werden musste. Als Balastierung der Anlage zum Schutz
gegen den Wind wurde u.a. die ohnehin auf dem Dach vorhande­
ne Kiesschüttung verwendet.

Landrat Clemens Körner drückt mit Vertretern der Neuen Energie
Rhein­Pfalz­Kreis GmbH, der Pfalzwerke AG und der Pfalzsolar
den Startknopf für die Inbetriebnahme der Photovoltaik­Anlage.

Kreisbeigeordneter Manfred Gräf mit den Gewinnerinnen und
Gewinnern der Aktion „Male Renate“



Hallenfußballturnier der großen und kleinen Grundschulen

Rhein­Pfalz­Kreis. Im Januar
und Februar 2019 fanden die
Hallenfußballturniere der gro­
ßen und kleinen Grundschulen
statt. Die Pestalozzigrundschu­
le Bobenheim­Roxheim konnte
das Turnier der kleinen Grund­
schulenzumwiederholtenMale
für sich gewinnen. Auch die
Grundschule im Mandelgraben
aus Mutterstadt verteidigte ih­
ren Titel des Turniers der gro­
ßen Grundschulen. Beide
Mannschaften stehen somit

Finale mit der Pestalozzigrundschule Bobenheim­Roxheim und
der Mandelgrabenschule Mutterstadt

wieder bei der Kreissportschau
am 29. März 2019 im Finale.

Als große Grundschulen werden
im Rhein­Pfalz­Kreis diejenigen
Schulenbezeichnet,die inderdrit­
ten und vierten Jahrgangsstufe
von jeweils mehr als 40 Schülerin­
nen und Schüler besucht werden.
Zu den kleinen Grundschulen ge­
hören demnach die Schulen, die
weniger als 40 Kinder in den bei­
den Jahrgangsstufen vorweisen
können.

BeibeidenTurnierengilt derSpiel­
modus „jeder gegen jeden“ und
die jeweilige Gewinnermann­
schaft muss sich die anderen
Schulen der entsprechenden Ka­
tegorie aus dem Rhein­Pfalz­
Kreisdurchsetzen. Inspannenden
Spielen setzte sich am Ende des
Wettkampfs der kleinen Grund­
schulen die Pestalozzischule Bo­
benheim­Roxheim mit einem
Siegtreffer gegen die Grundschu­
le Römerberg­Mechtersheim
durch. Die Grundschule im Man­

delgraben konnte ebenso mit ei­
nem Tor gegen die Rheinschule
Bobenheim­RoxheimdenSieger­
spielen.

Kreisbeigeordneter Manfred Gräf
übernahm die Ehrung der strah­
lendenSiegerbeiderTurniere. „Es
ist uns sehr wichtig, den Sport für
KinderundJugendlichezu fördern
und ihnen Anreize für sportliche
Betätigungen anzubieten. Sportli­
che Bewegung ist ein wichtiger
Baustein in der körperlichen und

geistigen Entwicklung. Er fördert
die Aktivität und die Motorik. Au­
ßerdem wird bei Mannschafts­
sportarten der Zusammenhalt un­
tereinander aufgebaut. Wir haben
bei den Fußballturnieren der
Grundschulen sehr gute Leistun­
gen gesehen. Ich gratuliere bei­
den Gewinnermannschaften zu
ihrem Erfolg und danke allen Be­
teiligten, den Schiedsrichtern und
den Organisatoren für ihren Ein­
satz.“

Wie bei dem Wettkampf der
Grundschulen, erhielten die er­
folgreichen Gewinner neben dem
Pokal eine Siegerurkunde und ei­
nen Spielball. Alle Teilnehmer des
Turniers bekamen außerdem Ur­
kunden sowie Freikarten zu den
Kreisbädern. Im Finale am 29.
März 2019 wird bei der diesjähri­
gen Kreissportschau in der Wil­
fried­Dietrich­Halle in Schiffer­
stadt der Grundschulgesamtsie­
ger im Rhein­Pfalz­Kreis ausge­
spielt. Dann tritt wieder die Pesta­
lozzigrundschule Bobenheim­
Roxheim gegen die Grundschule
„Im Mandelgraben“ aus Mutter­
stadt an. | rpk

Safer Internet Day (SID)

Schifferstadt. Das Medienzent­
rum Stadt­ und Kreisbildstelle
initiiert unterschiedliche Pro­
jekttage an Schulen in seinem
Zuständigkeitsbereich zum
Thema„SicheresInternet“.Der
„Safer Internet Day„ (SID), ein

Medienzentrum Stadt­ und Kreisbildstelle
initiiert Schulprojekttage

von der Europäischen Union
ins Leben gerufener weltweiter
Aktionstag für mehr Sicherheit
imInternet,findetjedesJahram
zweitenTagderzweitenWoche
des zweiten Monats statt ­ 2019
war er also am 5. Februar.

Auf Anregung des Medienzent­
rums Stadt­ und Kreisbildstelle
Speyer fanden an diesem Tag in
Schulen in Speyer und dem südli­
chenTeildesRhein­Pfalz­Kreises
unterschiedlicheAktionen statt. In
diesem Jahr besuchten am 5.
Februar der Kreisbeigeordnete
des Rhein­Pfalz­Kreises, Man­
fred Gräf, und Bildstellenleiter Ulf
Weber den Schulprojekttag der
Realschule plus und Fachober­
schule in Schifferstadt.

Inhaltlich rückt die EU­Initiative
„klicksafe“ das Thema „Safer In­
ternet Day 2019 ­ Together for a
better internet“ in den Fokus. Als
Schwerpunkt wurde in diesem
Jahr „Hass im Netz“ gesetzt:
Hass im Netz geht uns alle an!
Denn das Thema ist relevanter
denn je. Hetze, Hass und Diskri­
minierung finden in Sozialen
Netzwerken, Foren und Kom­
mentarspalten immer mehr Ver­
breitung. Und jeder kann etwas
dagegen tun. Hate Speech ist
auch das Schwerpunktthema der

diesjährigen klicksafe­Pressever­
anstaltung in Düsseldorf anläss­
lich des Safer Internet Day am 5.
Februar.

Manfred Gräf zeigte sich sichtlich
beeindruckt von diesem Projekt­
tag. „Der heutigeAktionstag zeigt
deutlich, wie wichtig der richtige
UmgangmitdenneuenMedienist
und welche Gefahren dort lauern
können. Kinder und Jugendliche
müssenschonfrühzeitigaufdiese
Schwierigkeiten hingewiesen
werden,umvorsichtigundmitBe­
dacht im Internet zu agieren“, be­
tonte Manfred Gräf.

Arbeitsergebnisse der Schülerin­
nen und Schüler der Realschule
plus und Fachoberschule Schif­
ferstadt am „Safer Internet Day“

Die Stadt­ und Kreisbildstelle be­
findet sich in Trägerschaft der
Stadt Speyer und des Rhein­
Pfalz­Kreises und ist seit 1991 in
der Schule im Erlich unterge­
bracht. Die Einrichtung existiert

bereits seit dem Schuljahr
1924/25, aus dieser Zeit stammt
der Name und der Zuständig­
keitsbereich. Heute versteht sich
die Einrichtung als regionaler
Dienstleister für Mitarbeitende an
Erziehungs­ und Bildungsinstituti­
onen. Als kommunale Aufgabe
werden lizenzierte Bildungsmedi­
en im Verleih und online bereitge­
stellt. Im Bereich der Medienbil­
dung zeigt das Medienzentrum
Wege zum Erwerb digitaler Kom­
petenz auf. Die angebotenen
Fortbildungen thematisieren die
Unterrichtsentwicklung mit Medi­
en und geben Impulse zum Ju­
gendmedienschutz. Gleichzeitig
wirddie regionaleVernetzungder
Lehrkräfte aller Schularten geför­
dert. |rpk
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Sieger der kleinen Grundschulen: die Pestalozzigrundschule aus
Bobenheim­Roxheim

Sieger der großen Grundschulen im Rhein­Pfalz­Kreis: die
Grundschule „Im Mandelgraben“ aus Mutterstadt

Arbeitsergebnisse der Schülerinnen und Schüler der Realschule
plus und Fachoberschule Schifferstadt am „Safer Internet Day“



Musikschule erfolgreich bei „Jugend musiziert“

Fußgönheim. Bei den Regio­
nalwettbewerben Vorderpfalz
„Jugend musiziert“ 2019 ha­
ben 15 Schülerinnen und
Schüler der Musikschule
Rhein­Pfalz­Kreis erfolgreich
teilgenommen. Bei einem
Preisträgerkonzert am Sonn­
tag, 10. Februar 2019 im Bür­
gerhaus Fußgönheim, haben
sich die erfolgreichen Teilneh­

Preisträgerkonzert in Fußgönheim

merinnen und Teilnehmer mit
jeeinemBeitragpräsentiert.

Der Regionalwettbewerb „Ju­
gend musiziert“ ist jedes Jahr die
erste Stufe zum bundesweiten
Wettbewerb der besten Nach­
wuchsmusikerinnen und –musi­
ker in Deutschland. Die Teilnah­
me erfolgte in den Wettbewerbs­
kategorien Streichinstrumente

(Solowertung) sowie Ensemble­
wertung Duo in den Kategorien
KlavierundeinBlasinstrument.

DieSchülerinnenundSchülerder
Musikschule Rhein­Pfalz­Kreis
konnten sich 13 erste Preise und
2 zweite Preise sichern. 4 davon
werdensichbeimLandeswettbe­
werb in Mainz mit den besten
Jungmusikerinnen und Jungmu­

sikern aus dem ganzen Land
messen.

Landrat Clemens Körner gratulier­
te den erfolgreichen Teilnehmern:
„UnsereSchülerinnenundSchüler
der Musikschule konnten wieder
hervorragende Ergebnisse beim
Regionalwettbewerb „Jugend mu­
siziert“erzielen.Dieszeigtdiehohe
Qualität der musikalischen Ausbil­
dunginderMusikschule.Ichmöch­
tedaherdenLehrerinnenundLeh­
rern der Kinder und Jugendlichen
herzlich für ihren Einsatz und die
Betreuung danken. Allen erfolgrei­
chen Musikerinnen und Musikern
gratuliere ich zu dieser Leistung
und wünsche den Teilnehmenden
am Landeswettbewerb viel Erfolg
beidernächstenStufedesWettbe­
werbs.“

DieErstenPlätze imEinzelnen:
StreichinstrumenteSolo:
Violine: Marlene Maager, Böhl­
Iggelheim

Viola: ConstantinSold (Schiffer­
stadt), Maren Allgeier (Speyer),
Lisa Johanna Zink, Pia Buch,
Kathrin Kaufmann und Lisa­Ma­
rieKöppl (alleausLimburgerhof)
Violoncello: Vincenza Strack
(Edesheim), Arwen Linke
(Lambsheim) und Elias Porsche
(Altrip) (beide2.Platz)
Kontrabass:Svea Lenhardt und
ErikLehmann (beideausLimbur­
gerhof)

Klavierbegleitung Streichin­
strumente:Anja Jung aus Dann­
stadt­Schauernheim
Duo Klavier und ein Holzblas­
instrument: Lili Stalmann und
Cara Wittenberg (beide aus Lim­
burgerhof)

Maren Allgeier, Constantin Sold
und Lisa­Marie Köppl (alle Viola)
sowie Erik Lehmann (Kontra­
bass)konntensich jeweils fürden
Landeswettbewerb imMärz2019
inMainzqualifizieren. |rpk

Spende des Fußgönheimer Spielkreises

Fußgönheim. Auch in der Ad­
vents­ und Weihnachtszeit
2018 waren die Mitglieder des
Fußgönheimer Spielkreises
wieder aktiv und haben fleißig
Spenden für Kinder in einem
Waisenhaus in Radviliskis in
Litauen gesammelt. Dank der
Großzügigkeit der Konzertbe­
sucher und vieler direkter
Spenden,konntenLandratCle­
mens Körner und die Leiterin
des Spielkreises, Sabine Stoll,
gemeinsam mit den Kindern
und Jugendlichen des Spiel­
kreises Ende Januar 2019 bei
einerkleinenFeierstundeeinen
Spendenbetrag i.H.v.
10.824,27€ an den Freundes­
kreis Radviliskis Speyer e.V.
übergeben.

Warmes Mittagessen für Kinder im
Waisenhaus in Litauen

Seit 1996 besteht eine Paten­
schaft der Familien des Fußgön­
heimer Spielkreises der Musik­
schule des Rhein­Pfalz­Kreises
mit dem Kinder­ und Waisenhaus
in Radviliskis/ Litauen.AmAnfang
stand die Idee, dass in den hiesi­
gen Schülerfamilien ausgewach­
sene Kleidung und nicht mehr be­
nutzte Spielsachen an Bedürftige
in der dortigen Region weiterge­
geben werden können.
Seitdem werden jährlich Hilfsgü­
ter indasWaisenhausnachLitau­
en geschickt; neben den Sachgü­
tern wird auch versucht, durch
GeldspendenausBenefizkonzer­
ten die Lebenssituation der dort
lebenden Kinder zu verbessern.

Der Bedarf ist nach wie vor gege­
ben: während die Großstädte mit

entsprechenden Subventionen
durchauseuropäischenStandard
erreicht haben, ist die Armut auf
dem Land immer noch sehr groß.
Die Bedingungen der staatlichen
Zuschüssehabensich indenletz­
ten Jahren geändert und die fi­
nanziellen Mittel für die Essens­
versorgung wurden vom Staat
drastisch gekürzt, mit der Folge,
dass nur noch der Hälfte der
Schüler ein warmes Mittagessen
gereicht wurde. Dies führte vor
dreiJahrenzurGründungvon„Bi­
nes Suppenküche“. Mit der Spen­
de des Fußgönheimer Spielkrei­
ses bekommen wieder über 300
Kinder in diesem Jahr täglich ein
warmes Mittagessen. Auch im
Behindertenheim in Seduva wur­
de durch die Spendengabe den
Kindern ein Abendessen ermög­
licht.
Landrat Clemens Körner und der
Leiter der Musikschule, Christoph
Utz, waren vom Engagement der
Gruppe der Musikschule beein­
druckt: „DerFußgönheimerSpiel­
kreis ist nicht nur eine tolle musi­
zierende und theaterspielende
Gemeinschaft, sondern auch so­
zial sehr engagiert. Dieses Enga­
gement der Kinder und Jugendli­
chenistabsolutvorbildlichundda­
mit außergewöhnlich! Unseren
herzlichsten Dank dafür!“ |rpk

Teachers in concert
Konzert der Musikschullehrerinnen und ­lehrer

Die Musikschule des Rhein­
Pfalz­Kreises lädt am 14. April
2019 zu einem ganz besonde­
ren Konzert ein! Diesmal stehen
dieLehrerinnenundLehrernicht
ihren Schülern unterstützend
zur Seite, sondern präsentieren
Ihnen selbst ein abwechslungs­
reiches Musikprogramm quer
durch alle Musik­ und Instru­
mentengattungen.SeienSiege­
spannt auf selten zu hörende

Besetzungen wie Klavier, Harfe
undTuba oder Bratsche, Gitarre
und Querflöte. Freuen Sie sich
auf einen bunten musikalischen
StraußvonBarockbisModerne,
vonTango bis Pop.

Sonntag 14.April 2019,
17.00 Uhr

im Bürgerhaus Fußgönheim.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
für den Förderverein der Musik­
schule wird gebeten.
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Regionalwettbewerbs beim Preisträgerkonzert in Fußgönheim

Die fleißigen Mitglieder des Fußgönheimer Spielkreises präsen­
tieren stolz die eingesammelte Spendensumme.



Interessante Einblicke in dieAbfallentsorgung:

Rhein­Pfalz­Kreis. Aufgrund
des großen Interesses im ver­
gangenen Jahr lädt der für die
Abfallwirtschaft zuständige
Kreisbeigeordnete Volker
Knörr die Kreisbürger auch in
2019 zu informativen Werksbe­
sichtigungen ein. An vier Ter­
minen im April und Mai beglei­
tet er wieder interessante Füh­
rungen im Müllheizkraftwerk
LudwigshafenundinderAltpa­
piersortieranlage in Schiffer­
stadt.

„Das Thema Abfallentsorgung
wird häufig unterschätzt“, meint
BeigeordneterKnörr.„Esistschon
erstaunlich und auch spannend,

Kreisbeigeordneter Volker Knörr lädt zu
Anlagen­Besichtigungen ein

wieviel Aufwand betrieben wird,
umAbfälle nach modernsten Um­
weltstandards zu entsorgen. Ich
lade daher interessierte Bürger
herzlich dazu ein, sich selber ein
Bild davon zu machen, was mit
unseren Abfällen geschieht.“ An
vierTerminen imAprilundMai lädt
Knörr zu interessanten Führun­
gen durch zwei wichtige Entsor­
gungsanlagen ein.
Zu sehen gibt es unter anderem

das Müllheizkraftwerk Ludwigs­
hafen.Mehrals200.000 tRestab­
fälle jährlich von rund einer Million
Einwohnern aus der Region ge­
hen indendreiKesselnderbeein­
druckenden Anlage in Flammen
auf. Mit der dabei freiwerdenden
Verbrennungsenergie versorgt
das angrenzende Fernheizkraft­
werkrund16.000Privathaushalte
mit Strom und Wärme. Eine mo­
derneFeuerungstechnikundeine
aufwendige Rauchgasreinigung

sorgen dafür, dass am Ende fast
nur noch verwertbare Schlacke,
MetallschrottundFilterstaubübrig
bleiben.

Auch die Papiersortieranlage der
Firma Jakob Becker in Schiffer­
stadtkannbesichtigtwerden.Hier
wird das in den Altpapiertonnen
und Säcken gesammelte Altpa­
piergemisch zur Qualitätsverbes­
serung sortiert. Die so gewonne­
nen Altpapiersorten gehen an­

schließendzu100%indiePapier­
industrie,welchehochwertigeRe­
cycling­Papiere und Kartonagen
daraus herstellt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Interessenten sollten sich daher
frühzeitig unter 0621­5909­5490
beim Eigenbetrieb Abfallwirt­
schaft anmelden. |rpk

Besichtigungstermine:
PapiersortieranlageSchifferstadt
Mittwoch, 03.April,
14.00­15.30 Uhr
Mittwoch, 15. Mai,
14.00­15.30 Uhr
Mittwoch, 22. Mai,
14.00­15.30 Uhr
MüllheizkraftwerkLudwigshafen
Mittwoch, 03.April,
16.00­18.00 Uhr
Montag, 06. Mai,
16.00­18.00 Uhr
Mittwoch, 15. Mai,
16.00­18.00 Uhr
Anmeldung
unter 0621­5909­5490.

Kreis lädt Einzelhändler ein:

Rhein­Pfalz­Kreis. 130 Einweg­
becher für Limo, Bier, Kaffee
oderTeenutztundentsorgtsta­
tistischgesehenjederVerbrau­
cher in Deutschland pro Jahr.
Die beliebten Verpackungen
sind eine der Ursachen, warum
die Menge des Verpackungs­
mülls in Deutschland seit Jah­
ren wächst. Mit einer Informati­
onsveranstaltung will der Kreis
die betreffenden Einzelhändler
über alternative Mehrweg­
systemeinformierenunddamit
Möglichkeiten zur Abfallver­
meidung aufzeigen.

Die Menge aller Unterwegs­Ge­
tränkebecher für heiße und kalte
GetränkehatsichseitderJahrtau­
sendwende verdreifacht: 110.000
Tonnen Abfall fielen in Deutsch­
land für To­go­Getränkeverpa­
ckungen inklusive Zubehör (De­

Informationsveranstaltung zu
Coffee­to­go­Mehrwegbechern

ckel, Strohhalm, Rührstab) an.
Damit hat der Becher die Plastik­
tüte als Abfallverursacher im All­
tag überholt. Während der Ver­
brauch von Plastiktüten durch die
kostenpflichtige Abgabe in den
letzten 5 Jahren um 60 Prozent
gesunken ist,steigtderVerbrauch
von Wegwerfbechern nach wie
vor an.

Bei Heißgetränken – also Kaffee,
Tee, Kakao – macht der Ver­
brauch rund 60 Becher pro Kopf
und Jahr aus. Durchschnittlich
wird ein Becher nur 15 Minuten
genutzt, bevor er in den Müll wan­
dert.VieleBecherwerdenals „wil­
der Müll“ weggeworfen und lan­
den schließlich in der Landschaft.
Dieser bedenklichen Entwicklung
gilt es entgegenzuwirken. Mittler­
weile gibt es für den Einzelhandel
eine Reihe umweltfreundlicherer

Alternativangebote, die eine Ver­
wendung von Mehrwegbechern
fördern.

Die Städte Ludwigshafen, Fran­
kenthal, Neustadt und der Rhein­
Pfalz­Kreis haben sich daher zu
einem Runden Tisch zusammen­
geschlossen. Gemeinsam bieten
sie den Einzelhändlern im März
eine Informationsveranstaltung
über verschiedene Mehrwegsys­
teme im Kreishaus an. Die Kreis­
verwaltung wird die betreffenden
Einzelhändler im Kreisgebiet
demnächst auf dem Postwege
einladen. Der Klimaschutzmana­
ger des Rhein­Pfalz­Kreises, Se­
bastian Felixberger, informiert zu­
dem gerne telefonisch unter
0621­5909­4050 und steht unter
Sebastian.Felixberger@
kv­rpk.de für Fragen zur Verfü­
gung. |rpk
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Volker Knörr lädt ein.

Transportbänder in der Papier­
sortieranlage.

Restabfälle auf ihrem Weg in den Ofen.

Abfallvermeidung: Mehrwegbecher ersetzen Einwegbecher.



Aktive Senioren

Örtliche Seniorenbeiräte
Nach den Kommunalwahlen im
Mai bilden sich in vielen Kommu­
nen des Rhein­Pfalz­Kreises
neue Seniorenbeiräte oder wer­
den in ihrer Arbeit neu bestätigt.
Sie sind wichtige Ansprechpart­
ner und Bindeglied der Kommu­
nen.DieLebenserfahrungundVi­
talität vieler älterer Menschen er­
möglichen die Unterstützung in
vielen Bereichen einer Gemein­
de. Ältere Menschen können sich
in einem Seniorenbeirat engagie­
ren und müssen nicht einer politi­

Eine Säule im Miteinander des Rhein­Pfalz­Kreises

schenGruppierungangehören. In
Gemeinden ohne Seniorenbeirä­
te sind Seniorenbeauftragte aktiv.

Seniorenbeirat
Rhein­Pfalz­Kreis
Um die Angebote der 10 Ver­
bandsgemeinden und Gemein­
den mit insgesamt 25 kleineren
und größeren Ortschaften des
Rhein­Pfalz­Kreises zu bündeln,
den Dialog und Austausch zu för­
dern und im Kreis beim „Demo­
graphischen Wandel“ unterstüt­
zend mitzuwirken, gibt es den

Kreisseniorenbeirat.
Der Kreisseniorenbeirat wurde
laut Beschluss der Satzung von
2005 zur Wahrung der Interessen
der älteren Einwohnerinnen und
Einwohner des Rhein­Pfalz­Krei­
ses gebildet. Die Aufgabe des
Gremiumsbestehtauchdarin,die
Senioren zur aktiven Mitarbeit in
allen Lebensbereichen anzure­
gen.

Wer kann berufen werden?
Wichtig ist es,dassdieMenschen
in ihrer Gemeinde aktiv und invol­

viert sind und somit die Belange
der örtlichen Seniorinnen und Se­
nioren im Kreis vertreten können.
Neben den Themen Pflege, De­
menz,WohnenimAlter,Senioren­
schwimmen, Seniorensicherheit,
Nahverkehr, Familien­ und Lese­
patenschaften steht auch der In­
formationsaustausch mit unter­
schiedlichen Einrichtungen des
Kreises im Fokus der Beiräte.
Für den Kreisseniorenbeirat kön­
nen Personen aus örtlichen Gre­
mien für die Dauer einer Legisla­
turperiode vorgeschlagen wer­
den. Der Landrat kann auf Emp­
fehlung des Kreistages die vorge­
schlagenen Personen berufen.
Auf Antrag des Seniorengremi­
umskönnenAngelegenheitenzur
Beratung und Entscheidung im
Kreistag eingereicht werden. Die
Räte können Wünsche undAnre­
gungen an den Kreistag, seine
Ausschüsse und die Kreisverwal­
tung herantragen.

Vorbildfunktion
Der Kreisseniorenbeirat gilt als
Vorreiter fürpapierloseKommuni­

kation. Alle Seniorenbeiräte sind
aktuell mit dem Seniorenbüro
RPK vernetzt. Sitzungseinladun­
gen und Veranstaltungshinweise
sowie Anfragen werden vorwie­
gend per E­Mail getätigt. Jedoch
wird der persönliche Kontakt un­
tereinander nicht vernachlässigt.
EinmalwöchentlichfindetimSeni­
orenbüroeineoffeneSprechstun­
de statt. So entwickelt sich ein
Netzwerk, das auch über den
Kreis und seine Gemeinden hin­
aus den Erfahrungsaustausch
und die gemeinsame Weiterent­
wicklung der Arbeit rund um das
Älterwerden in unserer Region
aktiv stärkt.

Kontakt Seniorenbeirat und
SeniorenbüroRhein­Pfalz­Kreis:
Sprechstunden immerdienstags
10­13 Uhr in Ludwigshafen,
Europaplatz 5 im Erdgeschoss
der Kreisverwaltung Zimmer
A48 oder unter 0621 5909 5480
seniorenbuero@kv­rpk.de;
www.senioren­rhein­pfalz­
kreis.de |rpk

Aktionstag für Menschen
mit Behinderung

Rhein­Pfalz­Kreis.Derdiesjäh­
rigeAktionstagfürdieGleichstel­
lung von Menschen mit Behin­
derung wird im Rhein­Pfalz­
Kreisam28.Mai2019begange­
nen. Fokus in diesem Jahr wird
das behindertengerechte Fah­
renmitöffentlichenVerkehrsmit­
teln sein. Landrat Clemens Kör­
ner wird gemeinsam mit dem
Behindertenbeauftragten des
Rhein­Pfalz­Kreises, Gerhard
Michel, und der Rhein­Neckar­
Verkehr GmbH (rnv) diesen Tag
begehen.EinengenauenAblauf
des Tages wird die Kreisverwal­
tung separat veröffentlichen.
Abschließend wird traditionell
dasSpargelessen inderCafete­
ria des Kreishauses, die von Mi­

Netzwerk Kindeswohl/Frühe Hilfen

Ludwigshafen. Am
24. Januar 2019 lud
das Netzwerk Kin­
deswohl/Frühe Hil­
fen der Kreisver­

waltungRhein­Pfalz­Kreiszum
3. Neujahresempfang der Fa­
milienpatenschaftenein.

Der bisher 3. Neujahrsempfang
für die ehrenamtlichen Familien­
patinnen und Paten des Rhein­
Pfalz­Kreises fand indiesemJahr
im Kreativhaus H6 in Böhl­Iggel­
heim statt und stand unter dem
Motto „Wir lassenSienicht imRe­
gen stehen“, was die gegenseiti­
ge Unterstützung zwischen den
verschiedenen Ebenen (Koordi­
nation­Paten­Familien) wider­
spiegelnsoll.
Das Projekt Familienpatenschaf­
ten, unter der Leitung des Netz­

Neujahrsempfang der Familienpatenschaften
werksKindeswohl/FrüheHilfen in
Kooperation mit dem NOVA Fa­
milienzentrum e.V. Neuhofen, fei­
erte im Herbst 2018 sein 5­jähri­
ges Bestehen. Seit 2013 unter­
stützen Familienpatinnen und
Paten jungeFamilien,Alleinerzie­
hende, Eltern mit Mehrfachbelas­
tungen und Familien in schwieri­
gen Lebenssituationen. Die Eh­
renamtlichen werden in Ihrer Tä­
tigkeit begleitet und unterstützt
durch die im Rhein­Pfalz­Kreis
eingesetzten Koordinationskräf­
te, erhalten Schulungen sowie
Supervision.

Nach der feierlichen Eröffnung
durch den Ersten Kreisbeigeorn­
deten Bernhard Kukatzki und
Bürgermeister Peter Christ, die
viele anerkennende Worte für
denEinsatzderPatinnenundPa­

ten fanden, bedankten sich auch
Sabine Askenazi vom Netzwerk
Kindeswohl und Karin Schark,
Koordinatorin Familienpaten­
schaften für Mutterstadt und der
Verbandsgemeinde Maxdorf, bei
den anwesenden Gästen und
würdigten deren Einsatz in Fami­
lien in unterschiedlichsten Le­

benslagen. Supervisor Andreas
Welte, Bistum Speyer, erläuterte
Nutzen und Wirkung einer gelun­
genen Supervision. Ein tags zu­
vor ausgestrahlter Beitrag der
SWR Landesschau über die Tä­
tigkeit einer Familienpatin des
Projektes aus Bobenheim­Rox­
heim in „Ihrer“ 7­köpfigen Paten­

familie, wurde vorgeführt und mit
großem Beifall belohnt. Das Rah­
menprogramm bestritten die Cel­
listin Katja Zakotnik sowie die
Märchenerzählerin Frau Inge
Krauß. DasTeam der Landfrauen
Böhl­Iggelheim, versorgten die
Gäste mit einem liebevoll und
köstlichzubereitetenBuffet. |rpk

tarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Lebenshilfe Ludwigshafen
betrieben wird, eingenommen.
Mit diesem Spargelessen zei­
gen Küche und Personal, dass
eine regelmäßigeArbeit und die
Anerkennung dieser Tätigkeit
wichtige Bausteine zur Teilhabe
von Menschen mit Beeinträchti­
gungen sind.
„Aktionstage wie diese, führen
unsvorAugen,dassvollegesell­
schaftliche Teilhabe für viele
Menschen mit Beeinträchtigung
nochnichtumgesetzt ist.Wiralle
sind aufgefordert unser Mög­
lichstes dafür zu tun, dass alle
Menschen an unserer Gesell­
schaft teilhabenkönnen“,betont
Landrat Clemens Körner. |rpk
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Erster Kreisbeigeordneter Bernhard Kukatzki mit den Mitgliedern des Kreisseniorenbeirates, Le­
gislaturperiode 2014­2019

Kreisbeigeordneter Bernhard Kukatzki unterstützt die Koordina­
torinnen Angelika Egner, Karin Schark und Constanze Eichhorn,
die die Familien „nicht im Regen stehen“ lassen



Spende an Frauenhaus Ludwigshafen

Ludwigshafen. Beim letzten
Airbrush­Camp im Mai 2018 in
Maxdorf wurden Bilder der vier
Dozentenversteigert.DerErlös
in Höhe von 500 Euro sollte

Erlös aus Versteigerung einesAirbrush­Bildes
nach Wünschen der Künstler
dem Frauenhaus in Ludwigs­
hafen gespendet werden.

Das Airbrush­Camp als gemein­

sames Projekt desAir­Brush­Stu­
dios „Chili­Air“ und des Rhein­
Pfalz­Kreises findet inzwischen
schon weit über die Kreisgrenzen
Beachtung und Interesse. Auch

die Airbrushmesse, die alle zwei
Jahre international tätige Künstle­
rinnen und Künstler in den Rhein­
Pfalz­Kreis einlädt, hat sich mitt­
lerweilezurgrößtenMessedieser
Art in Deutschland entwickelt.

Im Dezember 2018 wurde daher
beieineroffiziellenÜbergabedem
Frauenhaus in Ludwigshafen die
Spende überreicht. Landrat Cle­
mens Körner, Paul Platz, Leiter
des Kulturbüros des Rhein­Pfalz­
Kreises und Norbert Klug, Leiter
des Studios Chili­Airbrush, konn­
ten den Verantwortlichen des
Frauenhauses ein vorgezogenes
Weihnachtsgeschenk bereiten.
Das Geld soll für verschiedene
Projekte innerhalb des Hauses
genutzt werden.

„Ich freue mich, dem Frauenhaus
Ludwigshafen diese Spende
überreichen und die vielfältigen

Arbeiten und Aufgaben damit ein
wenig unterstützen zu können.
Auf diesem Wege möchte ich
auch den Mitarbeiterinnen des
Frauenhauses für ihre Arbeit und
ihr Engagement ganz herzlich
danken“, so Landrat Clemens
Körner.

DasFrauenhaus inLudwigshafen
ist ein Schutz­ und Zufluchtshaus,
das im Falle von häuslicher Ge­
walt betroffenen oder bedrohten
Frauen und Kindern hauptsäch­
lichausdemRaumLudwigshafen
undRhein­Pfalz­KreisHilfe,Bera­
tung und vorübergehend eine ge­
schützteUnterkunft anbietet.Dort
erhalten die Betroffenen profes­
sionelle Unterstützung in ver­
schiedenen Bereichen von aus­
gebildeten Sozialarbeiterinnen,
die über ein umfangreiches Netz­
werk mit kooperierenden Fach­
und Hilfestellen verfügen. |rpk

Veranstaltungen rund um den 8. März:

Rhein­Pfalz­Kreis. Am 8. März
2019 ist wieder der Internatio­
nale Frauentag und zehn Tage
späterfindetindiesemJahrder
Equal­Pay­Day statt. Der Equal
Pay Day markiert symbolisch
denTag,biszudemFrauenum­
sonst arbeiten, während Män­
ner seit dem 1. Januar für ihre
Arbeit bezahlt werden.

Die Gleichstellungsbeauftragte
des Rhein­Pfalz­Kreises Heidi
Wittmannnimmtdiesgemeinsam
mitdenGleichstellungsbeauftrag­
ten der Gemeinden des Rhein­
Pfalz­Kreises und der Stadt Schif­
ferstadt zumAnlass, imLandkreis
mehrere Veranstaltungen durch­

Internationaler Frauentag und Equal­Pay­Day im
Rhein­Pfalz­Kreis

zuführen, um für die Themen
„Gleiches Gehalt für gleiche Ar­
beit“undFrauenrechtezusensibi­
lisieren.

Die Beteiligten haben wieder in­
teressante und unterhaltsame
Veranstaltungen organisiert, die
sich zumTeil auch auf humorvolle
Art und Weise mit den Themen
derGleichstellungsarbeit,wiebei­
spielsweise geschlechtergerech­
te Entlohnung, Gewalt an Frauen,
weibliche Altersarmut, wenig
weibliches Führungspersonal
und Benachteiligungen aufgrund
des Geschlechts, beschäftigen.
AmMittwoch,06.März2019, fin­
detum20UhrdasFrauen­Kinoim
Rex­Kino­Center Schifferstadt,
Zeppelinstr. 6, statt und zeigt den
Film „Die Berufung“. Basierend
auf wahren Ereignissen erzählt
der Film die Geschichte der jun­
gen, liberalen Anwältin Ruth Ba­
der Ginsburg, die für gleiche Be­
handlung der Geschlechter
kämpft und dabei viele Hindernis­
se überwinden muss, um Richte­
rin des Obersten Gerichtshofes
derVereinigtenStaatenvonAme­
rikazuwerden.DerEintritt beträgt
sieben Euro inklusive einem Glas
Sekt und einer Überraschung.
Kartenreservierung unter 06235
9299840.

DirektamInternationalenFrauen­

tag am Freitag, 8. März 2019, fin­
detum9:30UhreinFrühstücknur
für Frauen statt. Alle Nationalitä­
ten sind herzlich willkommen, um
kulinarische Köstlichkeiten und
anregende Gespräche im Senio­
rentreff inMutterstadt,Jahnstraße
4, zu genießen. Am Abend ist
zum einen eine Revue des Hope
Theatre Nairobi mit dem Titel
„Menschenrechte und andere
Kleinigkeiten“ zu sehen. Um 19
Uhr setzt sich im Pfarrzentrum St.
Jakobus in Schifferstadt, Kirchen­
straße 10, die Truppe in unter­
schiedlichen Szenen und interak­
tiven Begegnungen gemeinsam
mitdemPublikummitDiskriminie­
rungsgründen auseinander und
entwirft eine Welt der ernst ge­
nommenen Gleichstellung. Ein­
tritt ist bereits um 18 Uhr mit Infos
und Bewirtung. Beide Veranstal­
tungen sind kostenfrei. Zur sel­
ben Zeit findet an diesem Tag im
Kurpfalztreff in Bobenheim­Rox­
heim, Pfalzring 43, eine Krimile­
sung mit Monika Geier unter dem
Motto „Allessohell davorne“statt.
DerEintrittbeträgt8Euroinklusive
Sektempfang. Kartenreservie­
rung unter 06239 939­1309.

AmMontag,11.März2019 findet
um 18 Uhr ein Vortrag „Heiter wei­
ter! – vom glücklichen dritten Le­
ben“ imHeinrichPeschHaus,Ka­
tholische Akademie Rhein­Ne­

ckar in Ludwigshafen, Franken­
thaler Straße 229, statt. Maria von
Welser,TV­JournalistinundPubli­
zistin, verrät, wie der Beginn der
Rente – und damit Abschied aus
dem Berufsleben ­ ein echter
Neubeginnwerdenkannundwar­
um wir uns auf die geschenkten
Jahre freuen können. Der Vortrag
ist eine Kooperationsveranstal­
tung der Gleichstellungsstellen
des Rhein­Pfalz­Kreises und der
StadtLudwigshafenamRheinso­
wiedesHeinrichPeschHauses in
Ludwigshafen. Der Eintritt ist frei,
jedoch wird umAnmeldung unter
0621 5999 162 oder anmel­
dung@hph.kirche.org gebeten.

Zwei Tage darauf, am Mittwoch,
13.März2019,wirdum19:30Uhr
im Capitol LichtspielTheater in
Limburgerhof, Speyerer Straße
107a, der Film „Astrid“ gezeigt.
Der Film erzählt einfühlsam da­
von, wie die jungeAstrid Lindgren
den Mut findet, die Anfeindungen
ihres Umfeldes zu überwinden
und ein freies, selbstbestimmtes
Leben zu führen. Der Eintritt be­
trägt 9 Euro inklusive einem Glas
Sekt und 4 Euro Spende an Wild­
wasser und Notruf Ludwigshafen
e.V.. Kartenreservierung unter
www.capitol­limburgerhof.com
/detail/74220/Astrid.

Wiederum 2 Tage später, am

Freitag, 15. März 2019, wird in
der Zeit von 17 bis 20 Uhr ge­
tauscht! Bei einer „Kleidertausch­
party“ im Pfarrzentrum St. Jako­
bus, Kirchenstraße 16 in Schiffer­
stadt,kannmanmaximalzwanzig
Teile aus dem eigenen Kleider­
schrank mitbringen und mit ande­
renangebotenenTeilentauschen.
Nachhaltigkeit fängtschließlich im
Kleiderschrank an! Zum Ende der
Veranstaltungsreihe findet am
Samstag, 16. März 2019 um
19:30 Uhr, das lyrisch­musikali­
schePortraitmit derSchauspiele­
rin Paula Quast und dem Musiker
Henry Altmann mit dem Titel
„…sie sprechen von mir nur leise“
im Kulturhof Schrittmacher in
Dannstadt­Schauernheim, Kir­
chenstraße 17, statt. Das Zitat ist
derTiteleinerHommageandieLi­
teratin Mascha Kaléko, Gedichte
zwischen Alltag und großen Ge­
fühlen. Der Eintritt beträgt 9 Euro,
Kartenvorverkauf bei der Ge­
meindebücherei Dannstadt, Re­
servierungen unter 06231
6329315.

Die Gleichstellungsbeauftragte
des Rhein­Pfalz­Kreises und ihre
Kolleginnen laden alle Bürgerin­
nen und Bürger zu der Veranstal­
tungsreihe zum Internationalen
Frauentag herzlich ein. |rpk
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Norbert Klug, Landrat Clemens Körner, Gudrun Brendel­Utzinger, Paul Platz und Conny Bauditz
bei der Übergabe der Spende an das Frauenhaus Ludwigshafen



„Emil Stumpp – Köpfe der Weimarer Republik“

Ladenburg. In Zusammenar­
beit mit dem Rhein­Pfalz­Kreis
zeigte das Kreisarchiv in La­
denburg zu Jahresbeginn 2019
die Ausstellung „Köpfe der
Weimarer Republik“, die be­
reits im Jahr 2018 in Kleinnie­
desheimpräsentiertwurde.Die
Landräte des Rhein­Neckar­
Kreises (Stefan Dallinger) und
des Rhein­Pfalz­Kreises (Cle­
mens Körner) wünschen künf­
tig eine engere Zusammenar­
beit auf kultureller Ebene. Ein
erster, wichtiger Schritt wurde
mit dieserAusstellung getan.
Zu seiner Zeit war Emil Stumpp
(1886­1941) Millionen Menschen
durch die Print­Medien bekannt –
heuteisterfastvergessen.EinHit­
ler­Porträt fürdieDortmunderZei­
tungbelegteden inWormsaufge­
wachsenen Künstler, der zu den
bekanntesten Porträtisten der
Weimarer Republik zählte, mit
Berufsverbot. Mit Bildern aus ei­

Ausstellung des vergessenen Porträtisten
in Ladenburg

ner Privatsammlung erinnerte die
Ausstellung „Emil Stumpp – Köp­
fe der Weimarer Republik“ an die­
sen begnadeten Zeichner. Ge­
zeigt wurden Porträts von Reprä­
sentanten der Zeit zwischen den
beiden Weltkriegen wie dem Poli­
tiker Gustav Stresemann, dem
SportlerMaxSchmelingoderdem
Schauspieler Heinrich George.
Seine bewegenden Studien zu
den Gesichtern der damaligen
Zeit machten Stumpp schon zu
Lebzeiten berühmt.
Bei der Eröffnung derAusstellung
in Ladenburg war neben den ge­
nannten Landräten auch der Lei­
ter des Emil­Stumpp­Archivs Mi­
chael Stumpp und weitere Ver­
wandte zugegen. Der größte Teil
der Ausstellung stammt jedoch
von Kurator und Sammler Dr. Oli­
ver Bentz, der die Gäste in die
Sammlung einführte und Erläute­
rungen zu den gezeigten Bildern
gab. |rpk

20.700 Euro an 10 Projekte und Vereine:

Neuhofen. Die Sparkassenstif­
tung machts möglich: Zehn
Vereine und Projekte konnten
sichüberSpendeninHöhevon
insgesamt 20.700 Euro freuen.
Das Geld stammt von der „Kul­
turstiftung der ehemaligen
Kreissparkasse Rhein­Pfalz“.
Sie isteinevonfünfselbständi­
gen Stiftungen der Sparkasse
Vorderpfalz. Zur Spenden­
übergabe durch den Vor­
standsvorsitzenden der Stif­
tung Oliver Kolb, waren die

Sparkassenstiftung übergibt Spenden
und Kulturförderpreis

Empfänger nach Neuhofen
eingeladen. Unterstützt wird
die Airbrush­Messe 2019
(15.000 Euro), eine Ukulelen­
klasse der Albrecht­Dürer­
Schule Beindersheim (700 Eu­
ro), ein Musical mit dem Kin­
der­ und Jugendchor der Altri­
per Rheinfinken (750 Euro) so­
wie die Projektband „Enkel
Maxdorfs“ (750Euro).

Kulturförderpreis2018würdigt
dieArbeitvonDanyLahdo

Dermit2.500EurodotierteKultur­
förderpreisgehtindiesemJahran
die mehrfache deutsche Meiste­
rin imHip­Hop­TanzenDanyLah­
do aus Neuhofen. Damit würdigt
die Stiftung die langjährige enga­
gierte Arbeit der 30­jährigen mit
Hip­Hop­Tanzgruppen und das
zuletzt in Neuhofen aufgeführte
Hip­Hop­Musical „Streetdance –
The Final Curtain Call“. Das eh­
renamtliche Engagement von
Dany Lahdo ist vielseitig. Sie
schafft es regelmäßig mehr als

100 Kinder und Jugendliche für
Hip­Hop Musik zu begeistern und
bringt Kindern und Jugendlichen
in verschiedenen Gruppen im
Rahmen ihrer selbstgeschriebe­
nen Hip­Hop­Musicals auf die
Bühne. Darüber hinaus organi­
siert sie eine Hip­Hop­Meister­
schaft sowie kostenfreie Auftritte
in Seniorenheimen und Gemein­
deveranstaltungen inderRegion.
Einen Anerkennungspreis von je
250 Euro für die Bewerbung zum
Kulturförderpreiserhaltenzudem:
das Theater am Türmchen
(Lambsheim), die Open Mic
(Fußgönheim), der Verein für Na­
turschutz und Heimatpflege Bo­
benheim­Roxheim und das
Theaterstück „DerdreckigeDani­
el“ (Dannstadt­Schauernheim).

NeueFörderungmöglich:
Kuratoriumentscheidet
Alle Vereine und Initiativen aus
dem Rhein­Pfalz­Kreis haben er­
neut die Chance auf Förderung
ihrer Kulturprojekte. Förderanfra­
gen können auf der Homepage
der Sparkasse unter www.spar­
kasse­vorderpfalz.de/stiftungen
direkt gestellt werden. Das Kura­
toriumwird inseinernächstenSit­
zung erneut entscheiden, welche
Projekte im Sinne der Stiftung ge­

fördertwerden.

Stiftungsmanagement der Spar­
kasse Vorderpfalz: Kulturstiftung
der ehemaligen Kreissparkasse
Rhein­Pfalz

Die fünf selbständigen Stiftungen
der Sparkasse Vorderpfalz unter­
stützen auf vielseitige Art lokale
und regionale Projekte. Eine der
fünf Stiftungen ist die Kulturstif­
tung der ehemaligen Kreisspar­
kasse Rhein­Pfalz. Sie wurde
1996gegründet,hateinStiftungs­
kapitalvon1Mio.Euroundfördert
Projekte im Rhein­Pfalz­Kreis.
Stiftungszweck ist die Förderung
von kulturellen Ideen und Maß­
nahmen.DasKuratoriumbesteht
aus Clemens Körner (Vorsitzen­
der), Elke Rottmüller (stellvertre­
tende Vorsitzende), German Ba­
chert, Inge Sabin, Manfred Gräf,
Lamiel Kallweit, Konrad Heller,
Bernhard Kukatzki, Theo Magin,
Dieter Weißenmayer und Ilse
Wegmann. Der Vorstand setzt
sich zusammen aus Oliver Kolb
(Vorsitzender), Thomas Bull und
Konrad Reichert. Weitere Infor­
mationen zu den fünf Stiftungen
der Sparkasse Vorderpfalz:
www.sparkasse­vorderpfalz.de/
stiftungen. |rpk
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Eröffneten die Ausstellung: ehem. Kulturbeigeordneter des Rhein­Neckar­Kreises Hans Werner,
Landrat Dallinger, Dr. Oliver Bentz, drei Verwandte des Künstlers, Landrat Clemens Körner und
Leiter des Kulturbüros Paul Platz (v.l.)

Freude bei den Empfängern der Spenden und des Kulturförderpreises.
Von links: Neuhofens Bürgermeister Ralf Marohn, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Oliver Kolb,
Landrat und Kuratoriumsvorsitzender Clemens Körner, Kulturförderpreisträgerin Dany Lahdo und
Spendenempfänger. FOTO: SPARKASSE VORDERPFALZ/K. VENUS



Neue Kreisbürgerinnen und –bürger im Rhein­Pfalz­Kreis

Rhein­Pfalz­Kreis. Im vergange­
nen Jahr 2018 hat Landrat Cle­
mensKörneranvierTerminenins­
gesamt 179 Personen bei Einbür­
gerungsfeierlichkeiten die deut­
sche Staatsbürgerschaft verlie­
hen und die neuen Bürgerinnen
und Bürger im Rhein­Pfalz­Kreis
willkommen geheißen.

179 Einbürgerungen in 2018

Bei den 179 Einbürgerungen han­
deltessichum109weiblicheund70
männliche Personen. Die Alters­
spanne reicht dabei von 2 bis 80
Jahre.Diemeistendereingebürger­
tenPersonenstammenausderTür­
kei (26), Rumänien (22), Italien (13),
Polen (11) und aus dem Kosovo (9).
Aus Großbritannien sind in 2018

insgesamt6Personeneingebürgert
worden.

In seinenAnsprachen dankte Land­
rat Clemens Körner allen, die sich
für diesen Weg entschieden haben.
„Ich freue mich sehr, dass sich so
viele Menschen entschieden ha­
ben, deutsche Staatsbürgerinnen

und –bürger zu werden und insbe­
sondere freue ich mich, dass sie
hierfür den Rhein­Pfalz­Kreis aus­
gewählt haben“, so Landrat Cle­
mens Körner.

Weiterhin rief der Landrat die neuen
Kreisbürgerinnen und ­bürger dazu
auf,sichzuintegrierenundengagie­
ren. ImLandkreisgibtesvieleVerei­
ne, Parteien und Organisationen,
die vielfältige Angebote und Mög­
lichkeiten bieten. Eine Integration
erfolgtambestendurcheigenesZu­
tun, indem man die große Auswahl
an Angeboten auch nutzt. Eine we­
sentliche Voraussetzung für die In­
tegration sei auch das Erlernen der
deutschen Sprache. Auch hier gibt
es viele Wege die Sprachkenntnis­
sezuverbessern–seiesdurchKur­

se, Bücher, Zeitungen lesen oder
Unterhaltung mit Menschen. Durch
ehrenamtliches Engagement kann
unsere Gesellschaft weiterhin so le­
bendig bleiben und sich immer wie­
der durch neue Impulse weiterent­
wickeln.“

Während der Verleihung der Ein­
bürgerungsurkundebekanntensich
die neuen deutschen Staatsbürge­
rinnen und –bürger zum Grundge­
setz und damit zur freiheitlich­de­
mokratischen Grundordnung. Ne­
ben der Urkunde erhielten auch alle
eine Ausgabe des Grundgesetzes
und ein kleines Willkommensge­
schenk. Musikalisch umrahmt wur­
den die Feierstunden von Musik­
schulleiterChristophUtzamKlavier.
|rpk

Wechsel an der
Führungsspitze der KABS

Rhein­Pfalz­Kreis. Bei der Kom­
munalenAktionsgemeinschaftzur
Bekämpfung der Schnakenplage
(KABS) hat sich ein Wechsel der
Führungsspitze zum Ende des
Jahres 2018 ergeben. Seit 42 Jah­
ren war Dr. Paul Schädler Präsi­
dent der KABS – nun hat er den
Führungsstab abgegeben.

Als damaliger Landrat des Landkrei­
ses Ludwigshafen hat Dr. Paul
Schädler die KABS 1976 mit Bürger­
meistern der von Stechmückenpla­
gen betroffenen Kommunen ins Le­
ben gerufen. Durch enge Zusam­
menarbeit mit den Wissenschaftlern
derUniversitätHeidelberg istdieAkti­
onsgemeinschaftzueinemeinzigarti­
gen Erfolgsmodell herangewachsen
– richtungsweisend für die umwelt­
verträgliche biologische Stechmü­
ckenbekämpfung.

Bekämpft werden die „Schnaken“
(Stechmücken) im Rheingebiet zwi­

Ende der Ära
von Dr. Paul Schädler

schen Bingen im Norden und Basel
imSüden.DieErfolgederKABSführ­
ten zu einem angenehmen Sommer­
feeling mit wenig lästigem Gesumme
derSchnakenundjuckendenStichen
aufderHaut.EinLeben indenRhein­
gemeinden ist seit der Gründung der
KABS um einiges angenehmer ge­
worden – und die Bürgerinnen und
Bürger in dieser Region wissen das
sehr zu schätzen, so dass sie dem
GründerliebevolldenpfälzerSpitzna­
men „Schnooke­Paul“ gegeben ha­
ben. In seiner Heimat in Dudenhofen
wurde sogar eigens ein Denkmal für
den Schnooke­Paul errichtet.

Nun hat Dr. Paul Schädler die Präsi­
dentschaft der KABS an Hartwig
Rihm, Bürgermeister a.D. von Au am
Rhein bei Karlsruhe weitergegeben.
AlsVizepräsidentenstehenRihmder
Bürgermeister von Germersheim,
Marcus Schaile und der Bürgermeis­
ter a.D. Klaus Horst aus Stockstadt
zur Seite. |rpk
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Pfälzer Spargelgenuss

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Rhein­
Pfalz­Kreis und der Landkreis
Germersheim bieten zur Spar­
gelsaison 2019 wieder ein bun­
tes Veranstaltungsprogramm
rund um das königliche Gemü­
se, das keine Wünsche offen
lässt.
Darf es Spargelbuffet oder ein
Spargelschnaps sein? Eine Wan­
derung oder eine Radtour zum
Thema Spargel oder vielleicht
auch eine Führung auf dem Spar­
gelacker? Wollten Sie schon im­
mereinmalSpargelselberstechen
oder einen Urlaub erleben, der Sie
zum Pfälzer Spargelexperten
macht? Im Flyer „Pfälzer Spargel­
genuss 2019“ finden Spargellieb­
haber alle Angebote rund um die
weißen Stangen im Rhein­Pfalz­
Kreis und dem Landkreis Ger­
mersheim.

Feste und Veranstaltungen
rund um das „weiße Gold“

Die 24 Erzeugerbetriebe in beiden
Landkreisen,die inderÜbersichts­
karte zu finden sind, bieten köstli­
chen Spargel während der Saison
täglich frisch ab Hof und die Gas­
tronomen kreieren daraus vortreff­
liche Gerichte. Und wer den pas­
senden Wein zu seinem Spargel­
gericht sucht, wird bei den aufge­
führten Weingütern garantiert fün­
dig. Da kann man sich schon jetzt
auf die Spargelzeit freuen.
Erhältlich ist der Spargelflyer ab
sofort beim Tourismusverein
Rhein­Pfalz­Kreis e.V.
(0621/5909­4140, info@rhein­
pfalz­aktiv.de), beim Südpfalz­
Tourismus Landkreis Germers­
heim e.V. (07274/53­300, in­
fo@suedpfalz­tourismus.de) so­
wie als digitales PDF­Dokument
auf den Webseiten www.rhein­
pfalz­aktiv.de und

www.suedpfalz­tourismus.de.
Der Flyer ist auch in den Büros für
Tourismus in den Verbandsge­
meinden des Landkreises Ger­
mersheim sowie in allen Stadt­,
Verbandsgemeinde­undGemein­
deverwaltungen im Rhein­Pfalz­
Kreis erhältlich. |rpk
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Das Bild ist bei der letzten Einbürgerung im November 2018 entstanden.



Pendlerradroute ­ eine Verbindung zwischen Wohn­ undArbeitsorten

Schifferstadt/Ludwigshafen.
Im klimafreundlichen Mobili­
täts­Mix der Zukunft soll das
Fahrrad als Fortbewegungs­
mittelfürPendleranBedeutung
gewinnen. Damit diese Vision
Realität werden kann, braucht
es Investitionen in die entspre­
chende Infrastruktur. Neben in­
nerstädtischen Radwegen zäh­
len hierzu auch Pendlerradrou­
ten.DieseWegeschaffendirek­
te und durchgängige Verbin­
dungen zwischen zentral gele­
genenArbeits­undWohnorten.

Im Gegensatz zu den sogenann­
ten Radschnellwegen, die aus­
schließlich für den Fahrradver­
kehr freigegeben, deutlich breiter
als übliche Fahrradwege, weitest­
gehend frei von Kreuzungen und
Ampelnsind,werdendiePendler­
radroutendenörtlichenGegeben­
heiten angepasst, um so schnel­
ler realisiert werden zu können.
DiesvorallemauchunterdemAs­
pekt, dass kurzfristig Anschlüsse
andenöffentlichenPersonennah­
verkehr geschaffen werden.

In der Metropolregion Rhein­Ne­
ckar sollen in den kommenden
Jahren gleich mehrere solcher
Pendlerradrouten entstehen. Ver­
kehrsstaatssekretär Andy Becht

Route Schifferstadt – Ludwigshafen
nimmt Formen an

hat Anfang Februar 2019 die
Machbarkeitsstudie u.a. für die
Strecke zwischen Schifferstadt
und Ludwigshafen bis zur Lan­
desgrenze nach Mannheim in
Empfang genommen. Mit der
Route könnten erhebliche Auto­
fahrten eingespart werden.
Die Studie schlägt eine Routen­
führungüber13,5kmvor.DerStu­
die zufolge können auf über 80
Prozent der Strecke die höchsten
Anforderungen einer Radschnell­
verbindung erfüllt werden. Auch
auf den übrigen Abschnitten kön­
nen Radverkehrsangebote ge­
schaffen werden, die komforta­
bles Radfahren ermöglichen.
„Das ermittelte Radverkehrspo­
tenzialzwischenSchifferstadtund
Ludwigshafen liegt bei 1.500 bis
über 2.000 Fahrten pro Tag. Das
istAuftrag undAnsporn zugleich“,
sagte Becht.

Die Baukosten für die Radroute
betragen zwischen 3,4 und 7,4
Millionen Euro (ohne die Kosten
für den Grunderwerb). Das Land
Rheinland­Pfalz fördert die Um­
setzung der Pendlerradouten mit
10 Prozent über dem jeweiligen
Fördersatz der Kommune. Dieser
Fördersatz war von Verkehrsmi­
nister Dr. Volker Wissing zuletzt
nochmalsum10Prozentangeho­

ben worden, so dass die Förde­
rung auf bis zu 90 Prozent steigen
kann.

Je stärker auf bestehende Infra­
strukturzurückgegriffenwird,des­
to kostengünstiger lässt sich die
Route verwirklichen. Das Ziel ist,
eine sichere und komfortable so­
wie möglichst durchgängige Rad­
route anzubieten. So wird an den
Knotenpunkten darauf geachtet,
dass der Radverkehr sicher und
störungsarm geführt wird. Häufig
sind dafür nur ordnungsrechtliche
Maßnahmen erforderlich (Anpas­
sung des Vorrangs, Ergänzung
der Markierung). Die Studie
schlägt zudem auch Umbauten
vor. An acht Knotenpunkten in
Ludwigshafenwerdenz.B.Ergän­
zungen bei bestehenden Ampeln
vorgeschlagen.

Der Rhein­Pfalz­Kreis hat nun die
Machbarkeitsstudie zur Prüfung
erhalten. Nach inhaltlicher Klä­
rungundAbstimmungmüssendie
beteiligten Kommunen für die
Maßnahmen in ihrem Bereich
Baurechterwirken,damitdieRad­
route verwirklicht werden kann.
„Unter der Tatsache, dass unsere
Innenstädte immer häufiger unter
dem zunehmenden motorisierten
Individualverkehr zusammenbre­

chen ­ dies trifft insbesondere auf
das Zentrum der Metropolregion
Rhein­Neckar zu ­ müssen wir im
Umfeld alternative Mobilitätsbau­
steine wie ÖPNV und Radwege
verstärkt ausbauen und ggfls. er­
weitern. Hierzu zählen neben Be­
strebungen das Straßenbahn­
netz in den Kreis auszudehnen

auch die Errichtung von soge­
nannten Pendlerradrouten“, so
Clemens Körner. Er begrüßt und
unterstützt daher die Machbar­
keitsstudie des Radschnellweges
und sieht dies auch als weiteren
Beitrag zur Umsetzung des vom
Kreistag beschlossenen Klima­
schutzkonzeptes. |rpk

Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zur gemeinsamen Wanderung eingeladen

Rhein­Pfalz­Kreis. Schon im
letzten Jahr sind drei Landräte
aus dem südlichen Rheinland­
Pfalz an ihre Grenzen gegan­
gen: Initiator Clemens Körner
aus dem Rhein­Pfalz­Kreis, Dr.
Fritz Brechtel, Landkreis Ger­
mersheim und Dietmar See­

Landräte und Bürgermeister überschreiten Grenzen –
Wanderung unter dem Motto „Darum Europa!“

feldt, Kreis Südliche Weinstra­
ße. Bei einer gemeinsamen
Wanderung im Bereich Hanho­
fen, Gommersheim und
Schwegenheim konnten die 3
Landräte mit vielen interessier­
ten Bürgerinnen und Bürgern
dieSchönheitdieserRegioner­

leben und Grenzerfahrungen
sammeln.

DieseIdeehatWellengeschlagen
und in diesem Jahr schließen sich
nun 3 weitere Landkreise und 2
Städte an: Dr. Susanne Ganster,
Landkreis Südwestpfalz, Hans­
Ulrich Ihlenfeld, Landkreis Bad
Dürkheim,RalfLeßmeister,Land­
kreis Kaiserslautern sowie die
Oberbürgermeister Thomas
Hirsch, Stadt Landau und Marc
Weigel, Stadt Neustadt an der
Weinstraße. Zusammen mit ihren
Kollegen Körner, Brechtel und
Seefeldt wird eine Sternfahrt über
die Grenze Deutschlands in das
benachbarte Frankreich geplant.
Pünktlich vor der Europa­ und
Kommunalwahl im Mai 2019 soll
die Grenzwanderung im benach­
barten Elsaß und mit den dortigen
französischen Kollegen am
Samstag,18.Mai2019, erfolgen.
DenBürgerinnenundBürgernder

jeweiligen Gebietskörperschaf­
ten wird gegen geringe Gebühr
ermöglicht, mit Bussen nach Wis­
sembourg in Frankreich zu fah­
ren. Nachdem alle Beteiligten um
ca. 10:30 Uhr in Wissembourg
eingetroffen sind, wird eine ein­
stündige Wanderung entlang der
Lauter über Weiler nach St. Ger­
manshof im Landkreis Südwest­
pfalz angeboten. Dort besteht die
Möglichkeit für die Einnahme ei­
nes Imbisses. Zuvor erfahren die
Mitwandernden am Europadenk­
malhistorischWissenswertesund
Interessantes.
Im Anschluss des Besuchs in St.
Germanshof werden alle Beteilig­
ten mit den Bussen nach Nieder­
bronn Les Bains gefahren, um an
den Eröffnungsfeierlichkeiten der
dortigen sanierten Jugendbegeg­
nungsstätte teilhaben zu können.
Landrat Clemens Körner wird in
seiner Funktion als Bezirksvorsit­
zender des Volksbundes Deut­

scher Kriegsgräberfürsorge e.V.
Rheinhessen­Pfalz eine Führung
der dortigen Kriegsgräberstätte
anvisieren. Danach erfolgt um ca.
16 Uhr die Heimreise per Bus in
die jeweiligen Landkreise oder
Städte.

Neben dem Stamm von Mitwan­
derernderLandratswanderungen
innerhalb des Rhein­Pfalz­Krei­
ses,dersichüberdieletztenJahre
gebildethat, freuensichdiesechs
Landräte und zwei Oberbürger­
meisterübereineregeBeteiligung
an der grenzüberschreitenden
Wanderung und über neue Wan­
derer und Interessierte.
Eine Anmeldung zur Wanderung
mit einer Gebühr in Höhe von 5
Euro für die Busfahrt ist ab 1.April
2019 möglich und erforderlich.
Nähere Einzelheiten sind geson­
dert auf der Homepage des
Rhein­Pfalz­Kreises zu entneh­
men. |rpk
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Machten den Anfang - die 3 Landräte im Mai 2018: Dietmar See-
feldt, Dr. Fritz Brechtel und Clemens Körner



Ausflugsziel Kunstgeschichte:

Rhein­Pfalz­Kreis. Kunstge­
schichtlich Interessierte kön­
nen mit der Volkshochschule
des Rhein­Pfalz­Kreises in den
nächsten Wochen wieder drei
Tagesfahrten unternehmen.
Erstes Ziel ist am Donnerstag, 21.
März 2019, das Frankfurter Stä­
del­Museum mit der Ausstellung
„Tizian und die Renaissance in
Venedig“ sowie die Porzellanma­
nufakturHöchst,zweitältesteihrer
Art in Deutschland. Beiderorts ist

3 Tagesfahrten mit der VHS
eine Führung vorgesehen. Zum
100­jährigen Bestehen der Bau­
haus­Bewegung steht am Don­
nerstag, 11. April, dann ein Be­
such in der anthroposophischen
Frauensiedlung Loheland bei
Künzell in Osthessen auf dem
Programm. Nach deren Besichti­
gung folgt nachmittags noch ein
geführterRundgangdurchdiena­
he Barockstadt Fulda. Die letzte
Tour des ersten Halbjahres findet
dann am Donnerstag, 23. Mai,

statt. Sie führt nach Basel, wo die
Fondation Beyerle eine Ausstel­
lung mit Gemälden und Skulptu­
ren des frühen Picasso zeigt.
Nähere Informationen und An­
meldung unter www.vhs­rpk.de.
Für Frankfurt ist dort der Suchbe­
griff „D908035Z01“ einzugeben,
für Fulda „D908045Z01“ und für
Basel „D908056Z01“. Außerdem
kann man im Ludwigshafener
Kreishaus unter 0621 5909­3421
jeweilsein Infoblatt anfordern. rpk

Nach neuesten Erkenntnissen:

Mutterstadt. Alle, die das „Qual­
men“ gerne bleiben lassen wür­
den und es alleine nicht schaf­
fen, bekommen jetzt Unterstüt­
zung durch die Volkshochschu­
le des Rhein­Pfalz­Kreises. In
Mutterstadt veranstaltet sie
nämlich ein „Rauchfrei­Pro­
gramm“ mit der Diplom­Sozial­
pädagogin Petra Schreiner aus
Beindersheim. Der dreiteilige
Kurs beginnt am Freitag, 15.
März 2019 und findet einmal pro
Woche von 17 bis 20 Uhr statt.

Das Konzept berücksichtigt, dass

Befreiung vom Rauchen
jede(r) Raucher(in) anders ist, und
bietet individuelle Wege zum
rauchfreien Leben. Ziel ist die Ta­
bakentwöhnung nach neuesten
wissenschaftlichen Erkenntnissen
und neuesten therapeutischen
Techniken. Das „Rauchfrei­Pro­
gramm“ wurde vom Münchner In­
stitut fürTherapieforschung(IFT) in
Zusammenarbeit mit der Bundes­
zentrale für gesundheitliche Auf­
klärung (BZgA) entwickelt. Es geht
vor allem darum, das rauchfreie
Lebengenießenzu lernenundper­
sönliche Risikosituationen zu be­
wältigen.

Das Angebot ist von der Zentralen
Prüfstelle Prävention zertifiziert,
weshalb die Teilnahmegebühr von
den gesetzlichen Krankenkassen
in der Regel teilweise oder sogar
ganzerstattetwird.Siebeträgtbei6
oder 7 Teilnehmenden 109 Euro,
bei 8 bis 12 Personen 88 Euro.

Nähere Informationen und Anmel­
dung mitAngabe der Kursnummer
D303251M01 unter www.vhs­
rpk.de oder bei der Gemeindever­
waltung Mutterstadt unter 06234
946464 (vormittags).
rpk

Überraschungen vermeiden:

Römerberg. Wer sich erstmals ei­
nen eigenen Hund anschaffen
unddenUmgangmitdemTiervon
Anfang an möglichst entspannt
und konfliktfrei gestalten möchte,
kann bei der Volkshochschule
des Rhein­Pfalz­Kreises einen
Vorbereitungskurs besuchen.

Geleitet wird der fünfteilige Kurs von
JenniferKönig,dievonderTierärzte­
kammer Schleswig­Holstein als
Hundetrainerinund­verhaltensbera­
terin zertifiziert ist und beginnt am
Montag, 11. März 2019, 18:30 Uhr,
im ehemaligen Realschulgebäude
desRömerbergerOrtsteilsBerghau­
sen. Er ist Teil der bundesweiten In­
itiative „Der alternative Hund ­ für ein
besseres Miteinander von Mensch
und Hund“ und wird in Kooperation
mitTierheimen angeboten.
Vermittelt wird Grundwissen über
Hundehaltung in der heutigen Ge­
sellschaft, die Herkunft und dieAus­
wahlderTiere,überartgerechteHal­
tung, angemessenes und rück­
sichtsvolles Auftreten mit Hunden,

„Erst der Kurs und dann
der Hund!“

Rechte und Pflichten von Hundehal­
tern, Haftungs­ und Versicherungs­
fragen, Erste Hilfe beim Hund, Ver­
ständigung zwischen Mensch und
Hund, angeborenes und erlerntes
Verhalten von Hunden, Sinne, Kör­
persprache und Erziehung des Hun­
des.
Ein Ortstermin mit Vorführungen von
Hunden verschiedenster Rassen
und Größen in einem Tierheim run­
det das Angebot ab. Im Anschluss
daran bekommen die Teilnehmen­
denGelegenheit,verschiedeneTier­
heimhunde selbst an der Leine zu
führenundsichsoeinenpraktischen
Einblick im Umgang mit Hunden zu
verschaffen.
Interessierte können sich unter
www.vhs­rpk.de anmelden (Such­
begriff „D110105R01“) oder sich an
dieVerbandsgemeindeRömerberg­
Dudenhofen unter 06232 656­137
wenden. Die Teilnahme kostet bei
sechs oder siebenAnmeldungen 34
Euro,ansonsten25EuroproPerson.
Für Kinder, die ihre Eltern begleiten,
gibt es Sonderkonditionen. rpk

VHS und Tourismusverein laden ein:

Rhein­Pfalz­Kreis. Im Frühjahr
lädt der Tourismusverein
Rhein­Pfalz­Kreis gemeinsam
mit der Kreisvolkshochschule
wieder zu seinen beliebten Ge­
nusstouren ein. Die erste findet
am Donnerstag, 9. Mai 2019, statt
und führt von Schifferstadt aus

Weitere Genusstouren
durch das südliche Kreisgebiet.
Die zweite ist für Donnerstag, 6.
Juni 2019, vorgesehen, beginnt in
Mutterstadt und ist der Kreis­Mitte
gewidmet. Als Transportmittel
dient jeweils ein Oldtimer­Omni­
bus. Neben kulturell oder natur­
kundlich interessanten Sehens­

würdigkeiten werden vor allem
auch immer drei Restaurants an­
gesteuert, die mit kulinarischen
Leckereien aufwarten. Nähere In­
formationen und Anmeldung un­
ter www.vhs­rpk.de oder unter
0621 5909­3421 im Ludwigshafe­
ner Kreishaus. rpk

Broschüre mit Programm 2019:

Rhein­Pfalz­Kreis. Die Jugend­
kunstschule, die der Volkshoch­
schule des Rhein­Pfalz­Kreises
angegliedert ist,hat jetzt ihrPro­
gramm für 2019 vorgelegt. Es
umfasst mehr als 70 Veranstal­
tungen. Zielgruppe sind vor al­
lem die Sechs­ bis Zwölfjähri­
gen, aber auch die Älteren fin­
den noch passende Angebote.
Viele Termine liegen in den
Schulferien oder auf einem Wo­
chenende.

Neu dabei ist die Rubrik „Kunst

Kunst für junge Leute
hautnah erleben“ mit Atelier­ und
Museumsbesuchen. Im Vorder­
grund stehen aber eigenhändige
Aktivitäten. So werden Kinder un­
ter anderem zum kreativen Um­
gangmitLegosteinen,zumbildhaf­
ten und plastischen Gestalten mit
den verschiedensten Materialien,
zum Nähen oder zur Schmuckher­
stellungangeleitet.Außerdemkön­
nen sie sich in Percussion üben.
Zwölf­ bis Siebzehnjährige haben
darüber hinaus die Möglichkeit, ein
Hörspiel zu produzieren oder mit
der Airbrush­Pistole eigene T­

Shirts zu gestalten.

Das gesamte Programm geht aus
einer Broschüre hervor, die unter
anderem im Ludwigshafener
Kreishaus, in den Rathäusern der
kreisangehörigen Gemeinden, im
vhs­BildungszentrumSchifferstadt
sowie bei den Kooperationspart­
nern Mehrgenerationenhaus und
JugendzentrumLimburgerhofzum
kostenlosen Mitnehmen ausliegt.
Außerdem sind alle Informationen
mit dem Suchbegriff „D9092“ unter
www.vhs­rpk.de zu finden. rpk
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Selbst is(s)t der Mann?

Mutterstadt. Unter diesem Titel
lädt die Volkshochschule des
Rhein­Pfalz­Kreises zu einem
Kochkurs für männliche Laien
ein. Willkommen dazu sind somit
alle Männer, die den heimischen
Herd nicht mehr allein der Mutter,
der Freundin oder der Frau über­
lassen möchten.
Der Kurs beginnt am 14. März 2019,
erstrecktsichüberdreiAbende(mon­
tags18:30bis21:30Uhr)undfindet in
der Integrierten Gesamtschule in
Mutterstadt statt. Leiterin Petra Kunz
will Rezepte vermitteln, die einfach
und auch für Unerfahrene leicht um­
zusetzen sind. Auf dem Programm
steht abwechslungsreiche Küche mit

Selbst kocht der Mann!
vielfältigen Vorspeisen, pfiffigen
Hauptgerichten und genussvollen
Desserts.Ziel istes,dassdieTeilneh­
meranschließendsichselbstoderdie
„Frauenwelt“mitGerichtenvonHaus­
mannskost bis Feinschmecker über­
raschenkönnen.
Die Teilnahme kostet bei sechs oder
sieben Anmeldungen 45, bei mehr
Teilnehmenden 34 Euro. Hinzu
kommt noch eine Lebensmittel­Um­
lage von etwa 36 Euro.
Nähere Informationen und Anmel­
dung mit Angabe der Kurs­Nr. Kurs
D305623M01unterwww.vhs­rpk.de
oder bei der Gemeindeverwaltung
Mutterstadt unter 06234/946464
(vormittags). rpk
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